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Montag , den 16. August 1909. 24 . Jahrgang.
Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Aus dem Zuge gestürzt.

Berlin, 16. Aug. (Amtlich.) Gestern abend
10.02 Uhr fiel bei der Einfahrt des Zuges 2161
im Bahnhof Friedrichstraße eine Frau Herzing
dom Bahnsteig in das Gleise und wurde von der
Zugmaschine und 3 Wagen an beiden Beinen
überfahren. Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle. Die Verunglückte wurde nach der König¬
lichen Klinik in der Ziegelstratze verbracht. Die
Schuld an dem Unglück ist noch nicht aufgeklärt;
die Untersuchungwurde sofort eingeleitet.

Opfer eines Grubenbrandes.
Newyork,  16 . Aug. Bei einem Feuer in

der Kamelia-Grube in Real del Monte (Mexiko)
wurden 26 Bergleute getötet.

Der Todcsritt.
Fürstenwalde, 16. Aug. Der Leutnant von

Dedel-Parlow vom 3. Ulanen -Regiment st ü r z t e
beim Rennen  auf dem Truppenübungsplatz
Alten-Grabow so unglücklich, daß er die Wirbel
faule brach und bald darauf st a r b.

Die Lage auf Kreta.
Kanea,  16. Aug. Während der Ankunft der

Mitglieder der Deputiertenversammlung drang
eine Bande bewaffneter Landleute  in
die Stadt ein und besetzte die Festung , um
dieFlaggezuschützen.

Kauea,  16 . Aug. Auf Anordnung der kre¬
tischen Regierung ziehen Militär - und Gendar¬
merie-Patrouillen umher, um die in die Stadt
eingedrungenen Bauern zur Auslieferung der
Waffen zu veranlassen.

Aus dem Lande des Generalstreiks.
Stockholm, 16. Aug. Das Streikkomitee beab¬

sichtigt, Wertscheine bis 1 Millionen Kronen aus-
zuftellen, auf welche die Streikenden die wichtig¬
sten Lebensbedürfnisse entnehmen können. Das
Landessekretariatverpflichtet sich, diese intere-
mistischen Geldzettel innerhalb Jahresfrist ein¬
zulösen und es wird hierzu 3 Millionen aufzu-
bringen suchen. Die Streikleitung hofft hierbei
auf die beträchtliche Hilfe Englands und Ame¬rikas.

Erdbebenkatastrophe in Japan.
Tokio,  16. Aug. Rach hierher eingegangencn

Meldungen sind durch ein Erdbeben 30 Per -
fiüen getütet und 83 Personen ver.
«undet  worden . Man nimmt an, daß diese
Zahlen sich noch wesentlich erhöhen werden, wenn
erst die Nachrichten aus sämtlichen betroffenen
Distrikten vorliegen. Eine große Anzahl von
Tempeln sind zerstört  worden.

politische Wochenschau.
„Möge es mir vergönnt sein, auch ferner in

Frieden zu regieren und dem Lande dadurch zu
ermöglichen, in Frieden zu leben und zu schaf¬
fen!" — in diesen Worten, die der deutsche
K a i s e r bei der Jubelfeier zu Füßen der alten
Wittekimd-Burg in Westfalen sprach, drückte er
den Grundsatz seiner Regierungstätigkeit aus
die er stets getreu demselben ausübte . Es driw
gen wieder kriegerische Rufe durch Europa und
die Welt, doch der Deutsche Kaiser und das
Deutsche Reich sind beflissen, überall , wo es nur
angeht, der friedlichen Beilegung der Streitigkei-
ten zu dienen. Wiederholt empfing der Kaiser
nach seiner Rückkehr von der Novdlandsfahrt den
neuen Kanzler von Bethmann -Hollweg zum Vor¬
trage , und das Ergebnis drückte sich bezüglich
der auswärtigen Politik in erfreulichen Kund¬
gebungen aus . Auf der Balkanhalbinsel brennr
es wieder lichterloh, denn die Türken wollen die
Griechen mit Krieg überziehen, weil diese die
Erklärung nicht abgeben wollen, daß sie für alle
Zeiten die Anknüpfung Kretas an Griechenland
verhindern werden.

Nach Beratung und Einvernehmen mit der
Wiener Negierung gaben die Botschafter des
Deutschen Reiches und Oesterreich-Ungvrns bei
der Hohen Pforte und in Athen der Erwartung
Ausdruck, daß der Frieden erhalten werde. Aus
der Reserve, die die beiden verbündeten Reiche
freiwillig beobachten, sind sie mit ihrem in einem
kritischen Augenblick erteilten Rat nicht heraus¬
getreten . Aber sie haben dadurch jeden Zweifel
über ihre Stellung beseitigt. Die Schutzmächte
wissen, daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn
keiner Lösung im Wege stehen werden , die Eu¬
ropa vor dem Kriege bewahrt und zwischen tür¬
kischen und griechischen Interessen einen billigen
Ausgleich anbahnt . Ob der Notenwechsel zwischen
Griechenland und der Türkei zu einem betder»
eitigen befriedigenden Abkommen führt , dürften

die nächsten Tage ergeben.
Ein glücklicher Abschluß von Verhandlungen

zwischen der Türkei und Japan wurde haupt-
ächlich durch den deutschen  Einfluß in Kon¬
tantinopel _ herbeigeführt . Die beiden Reiche
ind überein gekommen, ständige diplomatische

Vertretungen in Tokio und Konstantinopel zu
errichten. Die englische Regierung soll der Ab-
icht der Türkei und Japans nachdrücklichenWi¬
derstand entgegengesetzt haben, da sie von ven
zukünftigen Beziehungen zwischen der Türkei
und Japan befürchtet, daß der Sultan als Kalif
durch Japans Vermittelung einen starken Ein¬
fluß in Indien ausüben könnte.

In den inneren Verhältnissen unseres Rei¬
ches brachte die verflossene Woche eine Ueber-
raschung, die mit sehr geteilten Anschauungen
ausgenommen wird . Erst der Juli hatte eine

Veränderung in den wichtigsten Reichsämtern
gezeitigt und der August folgte nun mit dem
Rücktritt von Einems  als Kriegsminister
nach. Gesundheitsrücksichtenkönnen nicht maßge¬
bend gewesen sein, denn Herr von Einem fühlte
sich kräftig genug, um die Vertretung des beur
laubten kommandierenden Generals des 7. 21t
meekorps, von Bern'hardi, in Münster zu über
nehmen. Cs wird der Vermutung Ausdruck ge
geben, daß dieselben reaktionären Kreise, die
den Reichskanzler von Bülow stürzten , auch den
Kriegsminister aus seinem Amte drängten . Von
Einem zog sich den Unwillen derselben dadurch
zu, daß er über Wahlen zum Reserveoffizier in
Auslegung eines Erlasses des Kaisers sehr li¬
berale Anschauungen entwickelte. Auch erklärte
er am 17. März im Reichstage offen : „Ich bin
davon durchdrungen, daß in dem Tempo der
letzten Jahre in der Tat die Kosten für das
Heer nicht vermehrt werden können. Nichts ist
unangenehmer — betonte er ferner — als die
Verfolgung eines dem Heere als Landwehr- oder
Reserveoffizier angehörigen Mannes wegen po¬
litischer Betätigung ." Mit Freimut trat der
Kriegsminister gegen die Bevorzugung des Adels
im Heere auf . Wann hätte ein preußischer
Kriegsminister Aehnliches ausgesprochen! Nach
dieser Rede hat v. Einem das Wort im Reichs¬
tage kaum noch einmal ergriffen , und jetzt ist da¬
für gesorgt, daß er es dort nie mehr ergreift.
Es kommt als neuer Kriegsminister General von
Heeringen , der die Aeußerungen auf seinem dor¬
nenreichen Posten den Anschaungen der siegrei¬
chen Mehrheit im Reichstage anzupassen haben
wird.

Die Entwickelung der politischen Verhältnisse
in Deutschland wird davon abhängen , ob in der
Sozialdemokratie die Richtung Oberhand gewin¬
nen wird, die eine positive Mitarbeit an den
Staatsgeschäften befürwortet . Die Lehren aus
Schweden sollten erweisen, daß auch die Arbei¬
terschaft Ursache hat, eine maßvolle und fried¬
liche Entwickelung im Staatsleben einem un¬
fruchtbaren Kampfe vorzuziehen. Die gewaltige
Machtprobe der Sozialdemokratie mit dem Ge¬
neralstreik in Schweden, der in der ganzen Welt
berechtigtes Interesse erregt , nimmt den von
allen ruhig und nüchtern denkenden Leuten von
vornherein erwarteten Ausgang, den bisher noch
jeder in Szene gesetzte allgemeine Ausstand ge¬
nommen hat . So bedeutende Verluste auch die
Arbeitgeber durch die Arbeitseinstellung erlitten
haben, noch schwerer dürften die Verluste der
Arbeiter an Einkommen und Erwerbsgelegenheit
ein. Sie müssen die Hand zum Frieden reichen,

die die Arbeitgeber hoffentlich ohne Rachsucht er¬
greifen werden.

Was die innere Zwietracht in einem Staate
bedeutet, müssen die Spanier immer von neuem
erfahren . Trotz der Kartätschen dauern die Un¬
ruhen in Katalonien fort . Die Vertuschungen der

spanischen Regierung finden wenig Glauben. Die
Kämpfe der Spanier in Marokko wiesen noch
keine entscheidenden Erfolge auf . Den Vorschlag
Mulay Hafids , ihm die Züchtigung der Rtffla-
bylen zu überlassen und Marokko zu räumen,
nehmen die Spanier nicht an, weil sie eben an-
dere Pläne verfolgen.

Wie den Marokkanern, so wird es auch den
Persern  schwerlich gelingen, die Eindring¬
linge wieder aus dem Lande zu schaffen. Die
russischen Truppen setzen sich immer fester. Der
kleine Schah fühlt sich in der Herrscherrolle sehr
unglücklich und aus Sehnsucht nach Papa und
Mama hat er verflossene Woche wiederholt den
Versuch gemacht, dabonzulaufen . Freilich sind
die Verhältnisse in Persien auch zum Davon¬
laufen.

Rundscha«.
Die Regierung und die Presse
Die „Deutsche Tageszeitung " macht an leiten¬

der Stelle dem neuen Reichskanzler einen im¬
merhin beachtenswerten Vorschlag, indem sie dem
Reichskanzler ans Herz legt, eine Korrespondenz
unmittelbar von der Reichskanzlei aus heraus-
zugeben, die den Blättern in Berlin durch Rohr¬
post und den auswärtigen Blättern durch das
Wolffsche Bureau zugestellt werden soll, und die
alles das enthält , was die Regierung zur Ver¬
öffentlichung für geeignet und notwendig erachtet.
Das heutige Verfahren (Reichsanzeiger, Nord¬
deutsche Allgemeine und Wolsfs Bureau ) sei zu
umständlich und auf der anderen Seite sei es
auch nicht angebracht, daß die Vertreter 'der
Presse bei den verschiedenen Regierungskanzlei-
räten herumantichambrierten . bis sie gefälligst
vorgelafsen werden . Also im Interesse der Regie¬
rung wie im Interesse der Oeffentlichkeit liege
die Herausgabe einer solchen Korrespondenz.

Neubewaffnrtng der Kavallerie.
Ueber die Um- resp. Neubewaffnung der Ka¬

vallerie sind von den zuständigen militärischen
Stellen in lö'erltn neuerdings probeweise Be¬
timmungen erlassen worden. Danach soll die

Trageweise des Karabiners , weit ab vom
Feinde , wie bisher senkrecht sein, mit dem Un¬
terschiede jedoch, daß der Karabiner an der lin¬
ken Satteltasche , statt an der rechten angebracht
wird . In den diesjährigen kriegsmäßigen
Uebungpn wird es sich Herausstellen, ob eine
neue Gepäckverteilung  behufs Aus¬
gleichs der Belastung des Pferdes wünschens¬
wert ist. Wird ein Zusammenstoß mit dem
Feinde für wahrscheinlich gehalten, dann soll der
Karabiner umgehängt werden und zwar mit der
Mündung nach rechts oben, mit dem Kolben nach
links unten . Weiter werden Versuche mit einem

Die Schlacht Im Teutoburger
Walde.

1906jährigen Gedenkfeier in Detmold.
18.—22. August.

Von Paul Pasing.

^r Geschichte der Befreiung unseres Va-
don drückender Fremdherrschaft bildet

>i,̂^ Rlacht im Teutoburger Walde, nach ihrem
en. Helden kurz „Hermannsschlacht" ge-
Emen wichtigen und entscheidenden

,-x „ Denn sie bedeutet für die römi-
i-n-s 1tungggelüfte ein gewaltiges und blu-

hierher und nicht weiterI " Auf dem
r? Kaiserthrone saß damals der als Frie-

. NUlst vielgepriesene erste Kaiser Augustus,
’11,® er  Tat kein Freund von kriegerischen

einit"^ ^ "gen war . Erklärte er doch selbst
Lorbeeren seien zwar schön, aber un-

Mi s» •' ereignete es sich doch unter sei¬
ner daß der Janustempel in Rom,
ua, eines Krieges stets geöffnet war,
an» ,1 -?n Stieben zu den Göttern zu flehen,
«in en  Male geschlossen werden konnte,

iw « ' daß im weiten römischen Reiche
".herrschte. Die Kriege, die unter Augu-

«"rArt wurden, hatten daher vorwiegend
3en ai,^ u^UnS und Befestigung der Reichsgren-

«wecke. Nur in Germanien suchte des
<*» Pf? rer  Stiefsohn Drusus , nachdem er
tiacatn n AriMhl fester Kastelle (Magcnr-
geleot Mainz, Bsnoim *= Bonn u. a.) an-

,da ins Innere zu dringen und
teiben" :JHljein urtb Elbe „frei umherschwei-
ben" fcfjcftett, die den Bund der „Sue-

ÜW öu unterjochen. Das gelang ihm
und das Gewonnene suchte er

der eine Feste an der Lippe (Aliso, an
l L r!P1fn0 dieses Baches in die Lippe), fer-

"»inuL„ sog- „Drususgraben " über den
k>SS?»;» bcr  Wetterau und eine Rhcinbrücke
Sti e£ .'"S zu behaupten. Er drang über die
BJ” Gebiet der Cherusker bis zur Elbe

vor. Hier wurde durch einp Erscheinung seinem
Weiterdringen Halt geboten. Ein Weib von
übermenschlicher Größe, wie erzählt wird , trat
ihm entgegen und rief : „Wohin eilst du, uner¬
sättlicher Drusus ? Das Schicksal vergönnt dir
nicht, dies alles zu schauen! Kehr^ um , denn dei¬
ner Taten und deines Lebens Ende ist herbeige
kommenI" Erschreckt durch diese Erscheinung —
es war offenbar eine germanische Priesteriu —
trat er den Rückzug an, erlitt aber, bevor er den
Rhein erreichte, durch einen Sturz vom Pferde
einen Schenkelbruch, an dessen Folgen er dreißig
Tage später starb. Im „Eichelstcin" zu Mainz
glaubt man die Ueberreste seines Grabmales zu
erkennen. Drusus ' Werk setzte sein Bruder und
Nachfblger Tiberius fort . Durch kluge Unter¬
handlungen , weniger durch Kämpfe, mit den un¬
ter sich uneinigen Germanen , gelang es -ihm,
diese zu unterwerfen und zwischen Rhein und
Weser sogar eine römische Statthalterschaft zu
errichten. So waren deutsche Sitte und Sprache,
deutsches Recht und^ deutsche Treue auf das
Aergste bedroht. Schon kämpften germanische
Streiter in den Reihen der Römer und waren
stolz auf deren Auszeichnungen — noch ein wei¬
terer Schritt , und das Germanentum war dem
völligen Untergange gelveiht. Diese äußerste
Schmach von unserem Volke abzuwenden, war
Arminius , fälschlich Hermann genannt (geboren
17 vor Ehr.), einem kühnen mild umsichtigen
Fürsten der Cherusker, der in römischen Kriegs¬
diensten selbst die Kriegsweise der Feinde ken¬
nen gelernt hatte, Vorbehalten. Als nämlich der
römische Statthalter Oninctilius Varus , ein et¬
was beschränkter, durch langen Kriegsdienst in
Syrien an den Knechtssinn der Unterworfenen
gewöhnter Mann , dazu scbritt, den Germanen
nicht nur Abgaben aufzuerlegen und römische
Strafgerichtsbarkeit bei ihnen einzuführen , da
erwachte der eingeschläferte Freiheitssinn der
unterjochten Völker aufs neue. Arminius stiftete
>m aeheimen einen Völkerbund der Cherusker,
Brukterer und anderer Stämme , fügte sich aber
scheinbar des Barns Maßnahmen . Dann ließ er
an den bereits nach dem Rheine zurückkehrenden
Stckdthalter die (erdichtete) Meldung gelangen,

es sei in seinem, des Varus , Rücken ein Aus
stand ausgebrochenl Sofort kehrte dieser um —
es war im Spätsommer —, um den Aufstand
noch rechtzeitig zu dämpfen. Er nahm seinen
Weg durch den Teutoburger Wald knach Momm-
sen das Wiehengebirge mit Fortsetzung bis zur
Haase) und wurde dort (im Venner Moor, nörd¬
lich von Osnabrück, nach Mommsen), als sich
sei» durch Gepäck und Troß behindertes Heer
mühsam auf weglosen, fumpsigen, von bewalde¬
ten Höhen cingeschlossenen Pfaden durchwand,
plötzlich von den von allen Seiten heranstürmen¬
den Deutschen überfallen. Nur langsam und un¬
ter fvrttvährenden großen Verlusten setzte Vgrus
am nächsten Tage den Marsch fort, aber Sturm
und Regenschauer kämpften mit den verbünde¬
ten Germanen , und am dritten Tage war die
Widerstandskraft der Römer völlig gebrochen.
Drei Legionen, die herrlichsten, die Rom je ge¬
schaut, waren bis auf einen lvinzigen Rest ver¬
nichtet (über 20 000 Mann ). Varus , als er alles
verloren sah, stürzte sich vor Verzweiflung in
sein eigenes Schwert, Furchtbar war die Rache
der erbitterten Germanen . Viele der Gefange¬
nen verbluteten an den Altären ihrer Götter.
Den römischen Richtern oder denen, in welchen
die Sieger solche vermuteten, schnitten sie die
Zunge heraus und riefen ihnen höhnisch zu:
„Nun zische weiter , du Natter !" Mancher Römer
aus ritterlichem oder senatorischem Gescblechte
alterte bei einem deutschen Bauer in harter
Sklaverei als Hausknecht öder Viehhirt . Kaiser
Augustus, als er die Hiobspost vernahm , rief
entsetzt und inehklagend aus : „Varus , Varus,
gib mir meine Legionen wicderl" Dies die
„Hermannsschlacht", die nach gewöhnlicher An¬
nahme vom 9, bis 18. September des Jahres 9
geschlagen ward . Ueber die genaue Stätte der¬
selben gehen die Ansichten der Gelehrten ausein¬
ander . Gewöhnlich nimmt man den Teil des Os-
ning an , der von beiden Pässen eingeschlosscn ist,
die von der Lippe bei Neuhaus und Lippspringe
durch die Dövenschluckt und unter dem Falken¬
berge hin durch das Gebirge führen. Mommsen
hingegen verlegt die Schlacht, wie bereits er¬
wähnt , nach der Venne an der Huntequelle nörd - ,

lich von Osnabrück. Dem Sieger wurde auf der
Grotenburg bei Detmold jenes herrliche, tem¬
pelartige Denkmal errichtet, das den genialen
E. v. Bändel zum Urheber hat. Es wurde, nach¬
dem auch das Reich 30 000 jH  zur Vollendung
beigesteuert hatte — es hat eine Gesamthöhe
von 47,4 Metern — am 16. August 1875 in Ge¬
genwart Kaiser Wilhelms I . eingeweiht.

Nur beiläufig sei erwähnt, daß Arminius
(Hermann ) zwar bei den Feinden als Befreier
Deutschlands anerkannt wurde, dagegen bei sei¬
nen Landsleuten nicht den vevdienten Dank
erntete . Denn im Jahre 19, also zehn Jahre nach
seiner Ruhmestat im Teutoburger Walde, wurde
er, 37 Jahre alt , auf Anstiften seiner eigenen
Verwandten , die ihn des Strebens nach der
Königsherrschaft beschuldigten, ermordet.

In vielen Literaturdenkmälern wird Armi¬
nius als Held der Deutschen verherrlicht. Na¬
mentlich in Dramen , besonders von Klopstock
(„Hermanns Schlacht", „Hermann und die Für¬
sten", ,,Hermanns Tod") und dessen für Deutsch¬
tum und Freiheit begeisterten Verehrern. Auch
Lioder künden des Helden Ruhm. In weiteren
Kreisen bekannt und gern besungen ist Schef¬
fels humorvolle Ballade „Die Teutoburger
Schlacht".

„Als die Römer frech geworden,
Zogen sie nach Deutschlands Norden;
Vorne mit Trompetenschall
Zog der Generalfeldmarschall
Herr Quinctilius Varus . . . .
Plötzlich aus des Waldes Duster
Brachen krampfhaft die Cherusker,
Mit Gott , für Fürst und Vaterland
Stürmten sie von Wut entbrannt
Gegen die Legionen.
Weh, das war ein aros;es MordenI
Sie erschlugen die Kohorten;
Nur die röm'sche Reiterei
Rettete sich „och ins Frei '»
Denn sie war zu Pferde.
O Ouinctili , armer Feldherr,
Dachtest du, daß so die Welt « är 'L )

u
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am Lei brie -men zu tragenden Sei¬
tengewehr , das kürzer und leichter ist, als
der jetzige Säbel und sich deshalb auch von dem
weniger geübten Reiter bequemer handhaben
läßt, gemacht werden . Um auch als Stichwaffe
gebraucht werden zu können, ist das Seitenge¬
wehr zum Aufplanzen auf den Karabiner
eingerichtet. Endlich sollen sich die Versuche
noch auf eine erhöhte Munitionsausrüstung
von 75, 80 und 90 Patronen pro Karabiner rich¬
ten. Die Patronen werden in 4, 5 oder 6
Täschchen untergebracht , die entweder am Leib¬
riemen oder vorn am Bandolier aufgeschoben
werden. Die Trage -Versuche dauern bis Oktober
1909, dann werden die Berichte der Regimenter
vom preußischen Kriegsministerium eingefordert
werden, im Anfang des Jahres 1910 wird das
weitere vom Kriegsministerium veranlaßt wer¬
den. Es wird übrigens in maßgebenden Kreisen
schon heute bezweifelt, daß der Kavalleriesabel
resp. -Degen völlig einem Seitengewehr Platz
machen wird.

Nachklange zum Kaiserpreisstngerr
' Nachdem in der „Deutschen Sängevbundes-
zeitung " in höchst verständiger und offenherziger
Weise an verschiedenen Mitzständen der Kaiser¬
gesangswettstreite in Frankfurt Kritik geübt
wurde, erscheint in der „Schweizerischen Musik¬
zeitung" soeben ein geharnischter Artikel. In
diesem wird lebhaft getadelt, daß die Preis¬
richter ihre Urteile n i K t b e g r ü n d e n. Wört¬
lich heißt es dann : „Es sei ausdrücklich betont,
daß man in Kreisen sachverständiger
Leute nicht mit den Preisrichtern einig geht.
Nun freilich, wenn man auch berücksichtigt, daß
unter den 10 Preisrichtern nur 2 Herren sich
befinden, die wirklich als Fachmänner
gelten können, dann ist die von der Volksstimme
abweichende Entscheidung dieser Herren erklär¬
lich. Das Wissen und Können der berühmten
Professoren und Hosräte gar nicht in Frage ge¬
stellt! Aber, Hand auf Herz, haben illustrc Hof¬
kapellmeister wirklich ein volles richtiges Verstäno-
nis für das Wesen des Männergesangs und die
Schwierigkeiten, unter denen es nur möglich ist,
etwas Künstlerisches und Schönes zu erreichen?
Und selbst, wenn dieser oder jener der Herren
Professoren sich auch einen geachteten Namen als
Dirigent eines großen Oratorienvereins gemacht
hat, ist da nicht zehn gegen eins zu wetten, daß er
im Innern vielleicht doch gering über die „Lie¬
dertafelei" denkt? Einer der Berliner Herren
tvug übrigens sein mangelndes Interesse an der
Sache ziemlich unverhüllt zur Schau : oft, falls
er nicht damit beschäftigt war , um Majestät her¬
umzuscharwenzeln, oder mit feinen Kollegen zu
plaudern, musterte er gelangweilt während der
Gesangsvorträge durch sein Opernglas die Rei¬
hen der Zuhörer ! Leute , die unbekümmert um
Hosgunst, wie etwa der alte Recke, Professor Hans
Sitt in Leipzig, ernst ihr schweres, verantwort¬
liches Richteramt ansüben , erfahrene Fachleute,
alte Praktiker , die mitten im Vereinsleben
stehen, mutz der deutsche Sänger fordern, wenn
er zuversichtlichen Herzens wieder nach Jahren
in die Fesiistadt am Main zum Gesangsturnier
ziehen soll! An solchen erprobten Männern ist
in deutschen Landen kein Mangel ; freilich haben
diese Männer wenig Orden unid meistens keine
Titel , dafür tragen sie aber eine begeisterte, auf¬
opfernde Liebe für die große Sache einer großen
deutschen Volkskunst im Herzen!"

Telefongespräche u. Amtsgeheimnis
Infolge eines Rundschreibens des Deutschen

Handelstages , in dem Steuerungen zu der Klage
der Metzer Handelskammer über Beeinträchtigung
der Verständigung in den Fernsprechleitungen
durch allzu häufige Kontrolle durch die Acmter
und Aber die Gefahr der mißbräuchlichen.Weiter-
verüreitung des Inhalts der Gespräche durch die
Beamten erbeten werden, hat der Staats¬
sekretär des Reichspostamts  inzwischen
folgenden Bescheid gegeben:

„Ein Mithören der Gespräche durch die über¬
wachenden Beamten findet nach den für den Fern¬
sprechdienst: bestehenden Bestimmungen nur inso¬
weit statt, als es zur ordnungsmäßigen Aus¬
nutzung der Betriebsmittel und zur raschen Her¬
stellung der Verbindungen nötig ist. Für den
Fall, daß diese Bestimmungen in einzelnen Fäl¬
len nicht genügende Beachtung gesunden haben

sollten, ist die Oberpostdirektion in Metz ange¬
wiesen worden, auf ihre genaue Durchführung zu
halten . Die Annähme, daß die Gckspräche nicht
unter Amtsgeheimnis fallen, ist nicht zutreffend.
Die rechtswidrige Mitteilung solcher Gespräche
an dritte durch Telegraphenbeamte ist nicht nach
8 355 des Strafgesetzbuches, aber unter alle^
Umständen disziplinarisch strafbar.  Im
übrigen .sind aus Anlaß der Revision des Straf-
gosetzbuches bereits die einleitenden Schritte ge¬
tan , damit die Verletzung des Fernsprechgeheim¬
nisses künftig unter gerichtliche Strafe
gestellt wird."

Ergebnisse ver Diamantenregie.
Die „Norddeutsche Allg. Ztg ." meldet : Der

Berliner D i a m an t e n regte  des südwestafrika¬
nischen Schutzgebietes sind seit Aufnahme ihrer
Tätigkeit von März bis Mitte August sechs Dia-
mantensendungen im Gesamtgewichte  von
31 034,47 Gramm (st, zirka 5 Karat . D . Red.)
zwecks Verwertung bei ihr eingegangen. Von dem.
erzielten Verkaufserlös  fließen dem Fis¬
kus an Ausfuhrzöllen 1 296 106,51 Jl,  an Förder-
äbgaben 143 925,17 M,  als Entgelt für die vom
Fiskus gewonnenen eingelieferten Diamanten
— vorbehaltlich endgiltiger Rechnungsfeststellung
— 408 218,96 M zu . Die Gesamteinnah¬
men des Fiskus  belaufen sich somit aus
den in der Zeit von Mitte März bis Mitte August
in Deutschland angelangten Diamanten auf
1 848 250,64 Mark.

Invasionr-Gespenster.
Die britische Reichsverteidigungs -Konferenz.
Wie uns aus London berichtet wird , ist der

Bericht des Unterausschusses für die Reichsver¬
teidigung , der im Frühjahr .zur Untersuchung ge¬
wisser von Lord Charles Beressord aufgeworfener
Fragen in der Marinepolitik  einge¬
setzt ist, soeben veröffentlicht worden. Der Be¬
richt führt aus , Beressord habe darüber Klage ge¬
führt , daß die Schiffe in den heimischen Ge¬
wässern in so gefahrdrohender Weise zerstreut
seien, daß sie im Falle eines unvorhergesehenen
Angriffs überwältigt werden könnten. Sluch habe
die Kanalflotte niemals eine solche Stärke , daß
sie es mit jedem Gegner ausnehmen könne.

Die Admiralität  habe darauf er¬
widert , daß die Flotten der Nachbarmächte in
ähnlicher Weise zerstreut seien und daß eben¬
solche Verschiedenheiten in Bezug auf sofortige
Bereitschaft der Schiffe bei anderen Ländern
beständen. Ferner habe er durch Zahlen be¬
wiesen, daß die Gefechtsstärke der
Kanal flotte  während Beresfords Kom¬
mando stets der stärksten im Dienst befindlichen
Flotte irgend einer andern Nation überlegen,
und ibtefe Ueberlegenheit auch noch durch g e -
waltige Reserven  gesichert gewesen sei.

Der Ausschuß hält in seinem Bericht es für
erwiesen, daß die Behauptung Beresfords , die
heimische Flotte könne nicht als eine zum so¬
fortigen Eingreifen  bereite Kamps-
slotte angesehen werden, widerlegt sei und
glaubt, , daß den Vorschlägen Beresfords in Be¬
zug aus die Gleichartigkeit der Flotte durch die
Dislozierung  im März dieses Jahres in
geeigneter Weise entsprochen sei. Der einzig
wichtige Unterschied sei der, daß die atlantische
Flotte als unabhängiges Kommando beibehalten
sei, um, wenn erforderlich, nach außerhalb
detachiert zu werden, ohne daß dadurch die Or¬

ganisation der Heimatslotte unterbrochen werde.
Beressord hätte die Mißerfolge verschiedener
Admirale auf das Fehlen e i n es e i g e n e u
st r a t e g i s che n Detachements .zurückge¬
führt . . Der erste Lovd der Admiralität habe
dem Ausschuß .mitgeteilt , welche Schritte neuer¬
dings unternommen seien, um einen Marine-
generaIstab  zu schaffen und was lveiter
in dieser Richtung hin beabsichtigt sei. Der
Slusschuß erklärt zum Schluß , daß nach den
Maßnahmen der Admiralität dem Lande in
keiner Weise irgendwie Gefahr
drohe,  wenn er auch zugibt, daß diese Maß¬
nahmen durch das Fohlen herzlicher Be¬
ziehungen  zwischen der Admiralität und
dein Oberkommandierenden e r n st l i ch be¬

hindert  würden . Der Ausschuß verspricht
sich von der Errichtung eines Marinegenerql-
stabes das beste Resultat.
Wie man weiter aus London meldet, hat die

-Reichsverteidigungs-Konferenz allen Anregungen
der Reichsregierung zngestimmt, die zunächst fol¬
gendes bezwecken: Möglichste Uebereinstimmung in
der Organisation und Ausbildung der Truppen
im Mutterlande und in den Kolonien, die Mög¬
lichkeit des Austausches von Truppen zwischen
allen Teilen des Reiches und Austausch von
Offizieren,  die in den Hauptquartieren der
verschiedenen britischen .Besitzungen aiusgebildet
und von einem Reichsgeneralstab kontrolliert wer¬
den sollen. Man erhofft von diesen Maßnahmen
die besten Wirkungen zur Sicherung der Reichs¬
verteidigung.

*

In einer Rede, die Kriegs min  i st e r H a l-
d a n c in Bradsort hielt , erklärt er in Bezug
auf die Reichsvcrteidigunigskonse-
renz,  die gemeinsamen Pläne zur Vereinigung
der Streitkräfte des Reiches sähen einer bal¬
digen Verwirklichung  entgegen . Lord
Kitchener gehe demnächst nach Australien und
Neuseeland und später nach dem Mittelmeer und
nach Südafrika , um die Pläne zur Konzen¬
tration der Truppen  des Reiches auszu-
arbeiten . Sir John French gehe zum gleichen
Zwecke nach Kanada . Haldane bemerkte zum
Schluß, er hoffe, daß das Zustandekommen einer
solchen gemeinsamen Organisation die Aufmerk-
samkeit von „Tagessragen " wie „I nvasion auf
die britischen Inseln"  ablenken werde
und daß, wenn das Gerede darüber aufgehört
haben werde, auch die Beschränkung der
Rüstungen  tatsächlich in den Bereich der Mög¬
lichkeit rücke.

Die Kerzte und die Regierung.
Die ablehnende Stellungnahme des Lübecker

Aerztetages gegenüber der Regelung der Kassen¬
arztfrage in der Rcichsversicherungsordnung war
zum großen Teil auf der Ansicht,begründet , daß
diese Regelung bestimmt sei, die Organisation der
Slcrzte wirkungslos zu machen. Zu dieser Auf¬
fassung nötigt ja auch schon der Wortlaut der
betreffenden Paragraphen . Gleichwohl hat doch
der jetzige Reichskanzler und damalige Staats¬
sekretär eine solche Absicht nachdrücklichbestrit¬
ten. Und doch hat sie bestanden, wenn die Mit¬
teilung einer Verfügung richtig ist, die nach der
„Boss. Ztg." gerade um die Zeit des Slerztetages
der preußische Minister des Innern mit Bezug
auf die Gefängnisärzte erlassen hat . Diese Ver¬
fügung lautet nämlich:

„Der Minister des Innern . Berlin , den 21.
Juni 1909. Im Einvernehmen mit dem Herrn
Finangminister sollen die Rennmerationen der
Aerzte an den Strafanstalten , Gefängnissen und
Erziehungsanstalten anderweit festgesetzt werden.
Zugleich sollen in Zukunft die Aerzte nicht mehr
auf Grund eines Vertrages angenommen , sondern
es soll ihnen ohne Vertrag das Amt eines An-
staltsarztcs übertragen werden. Bei dieser
Uebertragung ist ihnen schriftlich zu eröffnen,
daß daraus ein Slnspruch auf Pension nicht er¬
wächst, daß, wenn sie aus dem Amt scheiden-wol¬
len, dies der Slufsichtsbehördesechs Monate vor¬
her mitzuteilen ist, und wenn die Slufsichtsbehörde
den Arzt aus dem Stinte entbinden will, ihm da¬
von sechs Monate vorher Kenntnis zu geben ist.
Diese Art der Uebertragung der ärztlichen Funk¬
tionen empfiehlt sich ans dem Grunde , damit die
dem Slrzte nach § 9 der Dienstordnung vom 14.
Novem-bcr 1902 Angewiesene Stellung als Ober¬
beamter der Anstalt auch äußerlich gekennzeichnet
wird und die Anstaltsärzte von den ärztlichen
Vertragskommissionen unabhängig werden . Die
Erhöhung der Remuneration kann erst von dem
Zeitpunkte ab in Kraft treten , zu dem die be¬
stehenden Verträge von den Aerzten rechtsgül¬
tig gekündigt sind. Eine Kündigung seitens der
Strafan 'staltsveowaltungen oder eine Aenderung
der bestehendenVerträge zu ungnnsten des Staa¬
tes ist nach tz 37 des Staatshaushalsgesetzes un¬
zulässig."

Die schlechte Bezahlung der Gefängnisärzte
und ihre unsichere -Stellung ist, wie die „Voss.
Ztg ." beifügt, ja schon oft Gegenstand öffentlicher

y/. «ciuciciu äh.  aauu 'i«:! -yar verbiet
diese dadurch zu unterbinden , daß er die Gei8^ '
nisärzte aufsorderte , jede Sluskunft über
wirtschaftliche Lage zu verweigern . Das k,
aber nicht Besprechungen im Abgeordnetenbü"-
verhindern ; vor allem hat mehrfach der freir1'5
nige Abgeordnete Rch'enow daraus hingewî '^
wie sehr der Strafvollzug unter der
Stellung der Gefängnisävzte leiden müsse ,l$i n
zeigt sich die Wirkung. Die Gefängnisariit ^ ? >
len höheres Gehalt bekommen, -wenn sie aus ein" '
fest umschriebenen Vertrag freiwillig vemickÄ
Das bedeutet doch klar und Leiblich eine 6
stellung der ärztlichen Organisation dur» ^
Minister des Innern , obwohl der Präsident \
Ministeriums ausdrücklich erklärt , daß deraleî ^
nicht seinen Absichten entspricht. Für das^ n?^
einander der Ansichten innerhalb desselben n ''
ni-sterkollcgiums spricht ferner , daß, während
21. Juni der Minister des Innern verfügt an
ihm unterstellten Gefängnissen die Aerzte nfc"
Vertrag anzustellen, der Justizminister am m
Juni eine Verfügung erlassen hat , nach der n
allen diesem unterstellten Gefängnissen mit
Aerzten Verträge abgeschlvssen werden sollen.

Die Wsorge-vame.
Eine nachahmenswerte soziale Einrichtuna ;«

m Berlin getroffen worden. Seit dem 1 La¬
bs- Js - ist im Berliner Polizeipräsidium ein
Beamtin tätig , die offiziell -den Titel Fg"

u«b « n.c.flana neue znsii-
ng
ne

sich um Jugendliche handelt , die'wegen StMens

: w . / - - — -sjt»
tution innerhalb der polizeilichen Vcrwaltimn
repra-jentiert . Dieser Dame werden alle st»?
»alle zur Bearbeitung Angewiesen, in denen "

Bettelns , Umhcrtreibens , Entlaufens u. dem''
dem Polizeigefängnis eingeliefert worden fmö

Bisher wurde mit solchen Jugendlichen in den
meisten Fallen wenig Federlesens gemacht si°
wurden der Fürsorgeerziehung übergeben 'und
-damit war der Fall erledigt. Die neue Teichen-
gcht dahin , bei solchen Jugendlichen die Für"
s orgeerziehung m ü g l i ch st zu ver¬
meiden  und durch Beschaffung von Arbeit, Ver¬
söhnung mit Len Eltern , stetige Beaufsichtigung
eine Besserung auf^ einem minder drakonischen
Wege zu erzielen, « o entstand die Füvsorgchelle
im Pollzcipräsidium . Die -Anregung dazu ist
von der Deutschen Zentralstelle für Jugendfür¬
sorge ausgegangen , die auch die eine Hälfte dcs
Gehaltes dieser Beamtin bestreitet , während die
andere Hälfte vom Staate getragen wird . Diese
Beamtin im Polizeipräsidium besorgt im amt¬
lichen Wirkungskreise das, was die Zentralstelle
für Jugendfürsorge auf privatem Wege verfolgt:
sich der Jugendlichen , gleichgültig, aus welchem
Slnlasse sie der Hilfe bedürfen , mit allen Mit¬
teln anzunehmen , und dabei sich aller privaten
gemeinnützigen Vereine zu bedienen.

Der Bericht über den Umfang der Tätigkeit
der Fürsorgedame im ersten Monate ihres amt¬
lichen Wirkens liegt jetzt vor. Die Fürsorge¬
stelle wurde im Monate Juli in 148 Fällen in
Slnspruch genommen. Es wurden der Fürsorge¬
dame 70 Jugendliche und eine Erwachsene mit
ihrem Kinde aus dem Polizeigewahrsam vorge¬
führt . Das Ergebnis war verhältnismäßig gün¬
stig. In 28 Fällen mußte die Untevbringung
in Fürsorgeerziehung erfolgen, weil es sich um
aus Slnstalten oder Lehrstellen entlaufene Zög¬
linge oder sittlich verwahrloste Mädchen handelte;
in den übrigen Fällen aber konnte durch Beschaf¬
fung von Slrbcit, Lehrstellen, Versöhnung mit den
Eltern oder Zurückbeförderung in die Heimat ge¬
holfen werden. Von -der Kriminalpolizei wur¬
den der Fürsorgedame 45 Fälle zur Bearbei¬
tung übergeben. In 32 handelte es sich darum,
die Einleitung der Fürjsorgeerziöhung tunlichst zu
vermeiden und die des Umhertreibens , Bettelns,
Stehlens beschuldigten und überführteu Kinder
auf andere Weise vor der Verwahrlosung zu be¬
wahren. Die Einleitung der Fürsorgeerziehung
wurde nur in einem Fall von der Dame bean¬
tragt ; in den übrigen 31 Fällen ist zu hoffen, daß
die Unterbringung in Erziehungsanstalten ge¬
nügen wird , um die Verwahrlosung zu verhin¬
dern. Rat und Auskunft der Fürsorgedame
wurde in 31 Fällen von Vereinsvertretern , Pn-
vatpersonen und Beamten nachgesucht.

Er geriet in einen Sumpf,
Verlor zwei Stiefel und einen Strumpf
Und blieb elend stecken", usw.

Feierlich ernst und in gemessenen Akkorden
sich der albgermanischen Anschauungsweise an-
passeNd, ertönt F . Dahns „Siegesgesang nach der
Varusschlacht":

„Auf, Siegesgesang,
Fleuch Wolken entlang
Wie rauschendes Adlergesieder,
Daß hoch in Walhall
Die Einherier all
Sluflauschend schauen hernigder.
Seid bedanket zuvor
Ihr , Wodan und Thor,^
Ihr fochtet für eure Söhne.
Im Eichengobraus
Im Sturmesges -aus —
Wir erkannten die göttlichen Töne . . «

Jetzt kam uns die Zeit,
Für unsägliches Leid
SNit gerechter Vergeltung zu zahlen;
Kein Bube wird mehr
Im römischen Heer
Von besiegten Germanen prahlen.
Die bas Recht uns gekränkt,
Ihr Blut hat getränkt
Die entsühnte heimische Erde;
Wie Schnee, der zerschmolz,
Liegt der römische Stolz
Unterm Hufschlag unserer Pferde , , »•
Heil dem Helden Armin!
Stuf den Schild hebet ihn.
Zeigt ihn, den unsterblichen Ahnen!
Solche Führer , wie der,
Gib , Wodan, uns mehr.
Und die Welt, sie gehört den Germanen I"

Und das ist das stolze Bewußtsein , -das am
Gedenktage -der Varusschlacht das Herz jedes
Deutschen erfüllen muß . .

Königin Luife und flndrecs Koker.
-Eines der schönsten Dokumente für die Be¬

geisterung, die die Gestalt des getreuen Passeiers
schon bei den Zeitgenossen erweckte, findet sich in
einem Brief der Königin Luise, die fern vom
Pr -egel einer Freundin schrieb: „Auf den Ber¬
gen ist die Freiheit ." Klingt diese Stelle , die
ich erst jetzt verstehe, nicht -wie eine Prophezeiung,
wenn Sic auf -das Hochgebirge blicken, das sich
auf den Ruf seines Hofer erhoben hat ? Welch
ein tMann, dieser Slndreas -Hofer. Ein Bauer
wird ein Feldherr , und was für einer ! Seine
Waffe — Gebet ; sein Bundesgenosse — -Gott!
Er kämpft mit gefalteten Händen, er kämpft mit
gebeugten Knien und schlägt wie mit dem Flam-
inenschwert des Cherubs ! . Und dieses treue
Schweizervolk (!), das meine Seele schon aus
Pestalozzi angeheimelt hat . Ein Kind an ^Ge-
müt , kämpft es wie die Titanen mit Felsstücken,
die es von seinen Bergen nicderrollt . . ."

Bei dieser Gelegenheit sei die wenig bekannt
geiwordene Ansprache mitgeteilt , die der tapfere
Sandwirt zwei Tage nach der Schlacht am Berge
Jsel , am 15. Slugust 1809, mittags 12 Uhr, aus
einem Fenster des Gasthofs „Zum goldenen
Adler" in Innsbruck an seine Landleute hielt.
Ihr köstlicher Lapidavstil ist denl'wübdig genug:
„Gruetz enck Gott , meine lieb'n S 'brucker, weil
ös mi zum Oberkommandanten g'wöllt hobt, so
bin i holt do; cs sehn ober a viel andere do, dö
koni S -brucker seyn. -Stile, dö unter meine Was-
fenbrüder wern wöll'n ; oö ober dös nit thpen
wöll'n, dö söll'n haim gien , i roth encks und dö
mit mir gien, dö söll'n mi nit verlass'n, i wer
enck a nit verlass'n, so wahr i SlUderl Hofer
hoaß ! G'sogt heb ich encks, g'süchen hoöt's mi;
b'hied enck Gott !" _

Zickzack.
— Dichtender Wuiiderknabe. Die Pariser

Theaterdirektoren haben ein Wunderkind ent¬
deckt: einen 13jährigen Jungen , der seit fünf
Jahren Versdramen schreibt; eins der Stücke
ist jetzt ausgeführt worden, es führt den Titel .:.

„Um glücklich zu teilen, beschränke man die
Wünsche". Es ist schon unheimlich, wenn ein
18jä>hriger Junge fünfaktige Dramen schreibt,
in denen die Leichen sich häufen, aber ungleich

.beängstigender ist ein 18-jähriger Dichter, der
in einaktigen Versstücken das horazische Lob
der goldenen Mittelstratze singt. So ist -man
schließlich nicht mehr erftaunt , den jugendlichen
Dichterdebütanten bei der Premiere seines
Werkes in ruhiger und gefaßter Seelc^istimmun-g
zu finden. Das Wunderkind hat bereits einen
ganzen Band Verse gedichtet, der den Titel
führt : „Connaitre ". Ein Buch über das
Wissen! „Ich dichte immer , -wenn ich mich
langweile," äußerte sich gelassen der junge 'Poet.
Bei 18 Jahren Langeweile als Inspiration ist
gewiß ein ungewöhnlicher Fall 'frühzeitiger
„Literatnritis ". Man mag ermessen, wie furcht¬
bar dies Kind sich gclangweilt hat, wenn aus
dieser Langeweile bereits ein dicker Versband
erstehen konnte. Der neue Wunderpoet ist das
Kinld eines Schauspielers , der mit Stolz die
Verse seines hoffnungsvollen Sprötzlings de¬
klamiert.

== Die Kopfgröße des Ileugeborencn . Die
interessante Frage . ob eine Abhängigkeit der
Kopsgröße des Sleugeboreiieii von der des Vaters
oder der Äliutter besteht, ist von 51arl Stern un¬
tersucht worden . Er hat auf Veranlassung von
Prof . Krönig in Freiburg i. Br . das Material
der dortigen Frauenklinik zu seinen Unterlsuchun-
gen benutzt und ist zu dem Schluß gekommen, daß
sowohl hinsichtlich der Kopsgröße als auch der
Kopfform keine gesetzmäßigen Beziehungen zwi¬
schen Vater und Neugeborenem bestehen, wohl
aber zwischen letzterem und der Mutter . Eine
Abhängigkeit der Kopfgrötze und Form zwischen
Vater und Iteugeborenem kann vovhanden sein;
jedoch ist sie im Gegensatz zur Mutter nicht gesetz¬
mäßig nachzuweisen. Die Slbhängigkeit der
Kopfgröße und Kopfform der Neugeborenen von
derjenigen der SNuttcr gilt sowohl im allgemei¬
nen, als auch besonders für die erstgebärenden
Mütter . Sie ist aber -hinsichtlich der Kopfgröße
stärker ausgeprägt als bezüglich der Kopfform.
Ferner ist eine gewisse Slbhängigkeit der Kopf-

röße der Kinder von Vater und Mutter zu-
ammen, bezw. der aus beiden resultierenden
liittelfoom nachweisbar, jedoch ist auch dies nur
em überwiegeiiden mütterlichen Einfluß zvzu-
chreiben.

= Der Wiederaufbau des salomoinschen
lcmpels. Der Tempel Salomonis soll in ^eru-
alem an derselben Stelle , wo einst das alte
Wunderwerk gestanden, auf-gebaut werden, u-ics
>t zum mindesten -der Plan der Freimaurer von
toston, die sich zu diesem Zweck, wie die „pewliy
Vorld" meldet, mit den Freimaurern uer gam
en Welt in Verbindunig setzen wollen.
in Zusammenwirken aller Freimaurer hoftt .ma
ie ungeheuren Kosten für das riesige Werk
ubringen . Stuf der Stätte , wo einst oer uemg -
and , steht jetzt eine mohammedanische ’
n'b die Mohammedaner halten den riesigen s >
uf dem das Gotteshaus erbaut ist, für den M -
llpunkt der Erde. Daß hier der lalmnorm^
lempel gestanden, verbürgen zlemlich u i  .£
bberliefcrungen , denn es ist gewiß^
lubcn nach der babylonischenGefangenlichast̂
jren zweiten Tempel errichteten, der aus
:lbcn Fleck stehen sollte, wie das Werk
lonis. Der Wiederaufbau soll Sen“ S üsw
usführlichen Beschreibungen in der Bw
en neuesten Entdeckungen, die man uve
nlage gemacht hat . erfolgen. Zmar haben
brbercitungen des alten Tempels n ch ^
Mischen Erzählung drei Jahre vnd die
ichtung sieben Jahre m Anspruch geno
och hofft man mit Hilfe der,technlicy,e» .̂v ^
hritte im
-erden

man mir .ylife oer „u
20. Jahrhundert schneller fertP »

Die
— Wieviel Sorten Theater gsbt es . ~ .
mtzischen Behörden haben diese —
i-gs gelöst und unterscheiden a » ^ "Z„ierart
entliche oder Volltheater mit
uchtheater, b) öffentlickie Verfainmlung
t den Unterarten c und d, c). ossentl w
„mlungsräume mit einer Buhnena 0 [̂jcfie
egentliche Theaterauftnyrungen , d>
rsammlungsräume mit einem
- Borträge und Schaustellungen, e) o

*



9tt.  187. Montag Wiesbadener General -Anzeiger 16. Augnst Seite 3
Besichtigung des zoologischen und Palmengartens
stattfand. Alle Teilnehmer sind von dem Besuche
Wiesbadens hochbefriedigt. Es herrschte unter
ihnen eine echt süddeutsche Fröhlichkeit.

1/IglIök' HĤ ^HOllllIgLIl Und das Sfrafgslsf }- I stunde kam es am Eingang unseres Kurhauses
CJt ■*n und lauten Wortgefecht. Vier

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  16 . August.

<iN letzter Zeit haben sich die Kindermih - Zu einem heftigen
t Lungen wieder in erschreckenderWeise an- Herren und mehrere Damen ließen ihrem Rede-
^zutt In ihrer Ausgabe vom 18. Juni be- ström freien Lauf, schimpften unid schwangen
%Titiat  sich die deutsche Zentrale für Jugend - Stocke und Schirme. Kurhausbedienstcte , die her-
!®“;nr ae mit den strafgesetzlichen Bestimmungen beieilte», mahnten zur Rühe und besänftigten

. . . .. . die erhitzten Gemüter . Schließlich kam ein zu¬
fällig des Weges kommender einsamer Wanderer
hinzu, um zu sehen, was da passiert wäre und
um eventuelle Hilfe zu leisten. Er beruhigte
die Aufgeregten und . erfuhr schließlich, daß der
Grund des Skandals ein fast nichtiger war . Ein
Vortier am Portal des Kurhauses hatte diese
Kleinstädter " nicht gegrüßt . Nach einigen be-

Worten verließen die Gekränkten

llükorae MN ;os.
-her Mitzhandluntzstn von Kindern und führt

.um Exempel folgenden Fall an : „Ein ehema.
unrt Geistlicher erzog seinen achtjährigen Sohn , - - „ . - . .. . . . . . —

raUs streng ; das Kind war verschüchtert und um eventuelle Hilfe zu leisten. Er beruhigte
uhi?  fcirt armes, trübes Dasein für sich hin. I Die Aufg>»-°->r->« »«>> <- c. s „„
winen ganzen Schatz von Liebe, mit dem es sich Grund d>
„a  Menschen nicht heranwagte , hatte es mit der I Phrtier

Zärtlichkeit kindlicher Zuneigung auf ein »Kleinstä
Suninchen gehäuft. Als er einmal eine Unart I ruhigenden W>
beaangen, strafte ihn der Vater dadurch, daß er I das Kurhaus di

Tier erschlug, den Leichnahm in das Bett 1 :t R'" "
s£s beklagenswerten Knaben legte und ihn
^vang, die Nacht neben seinem getöteten Lieb¬
ling zuzubringen."

Nach einem dem Reichstag vorliegenden
Nachtrag zu 8 223a des Gesetzentwurfs betr.
«lenderung des Strafgesetzbuches heißt es:
Gleiche Strafe tritt ein, wenn gegen eine noch

nicht 14 Jahre alte oder wegen Gebrechlichkeit
oder Krankheit wehrlose Person , die der Für¬
sorge oder Obhut des Täters untersteht , eine ... „ _ . . .. . .. _
Körperverletzung mittels grausamer BehandlungI schied vorgestern früh der Ü̂nibersitätsbMiothekar

der Weltbadestadt und kehrten
nach ihrem „Krähwinkel" zurück.

Blinder Fcuerlärm . Vergangene Nacht um 3
Uhr wurde die Feuerwehr von dem Feuermelder
in der Emserstraße alarmiert . Freche Buben¬
hände hatten wieder einmal das Glas des Feuer¬
melders eingeschlagen und die Glocke in Be¬
wegung gesetzt. Der Magistrat hat für die Be¬
kanntgabe der Täter , die in letzter Zeit verschie¬
dentlich die Feuerwehr alarmierten , eine Beloh¬
nung von 80 Mark ausgesetzt.

Todesfall. In den besten Mannesjahren ver-

beaangen wird ." Die Jugendfürsorge -Zentrale
beantragt , stattdessen zu sagen : „In gleicher
Weise wird bestraft , wer eine noch nicht 18Sre alte oder wegen Gebrechlichkeit odernkheit wehrlose Person , die der Fürsorge
oder Obhut des Täters untersteht oder sonst sich
in seiner tatsächlichen Gewalt befindet , roh miß¬
handelt, boshaft quält oder grob vernachlässigt ."
Und sie begründet diesen ihren Antrag mit dem
Hinweis darauf , daß nach dem Wortlaut des
Entwurfs der Täter in einem Falle , wie dem
vorgenannten , frei ausgeht , da eine Körperver¬
letzung nicht vorliegt . „Würde derselbe Vater,"
so schreibt hierzu Dr . Schaefer (Wernigerode)
in der „Münchener Allg . Ztg .", „den Knaben bei
den Haaren gefaßt und mit dem Kopf gegen die
Wand geschleudert haben , dann würde er , aua,
wenn kerne üblen Folgen eingetreten wären,

g. D. Dr . jur . Friedrich Rullmann . Er erreichte
ein Alter von 46 Jahren.

Veteranenheim und Theater . Die Intendan¬
tur der Königlichen Schauspiele und der Direktor
des Residenz-Theaters , Dr . Rauch, haben sich in
entgegenkommender und dankenswerter Weise be¬
reit erklärt , unentgeltlichen Zutritt zu diesen bei¬
den Kunststätten für die Pfleglinge des Roten
Kreuzes in dessen Veteranenheim zu Wiesbaden
nach Möglichkeit zu gewähren.
_ Bedauernswerter . Heute vormittag um
9 Uhr bekam der Wirt Arno Fr . „Zum Thüringer-
Hof , Schwalbacherstraße. in seinem eigenen Lo-
feu einen Tobsuchtsansall, so daß seine Frau die
Rettungswache rufen ließ, die ihn darauf zur
Irrenanstalt verbrachte. Fr . bekam bereits heute
na  Anfall , der sich aber wieder legte,

plötzlicher Todesfall. Gymnasialüberlehrernach 8 223a mit Gefängnis nicht unter zwei Vrof - sorDonstl ^ M ^ . . ^ -nnasialoberlehrer
R°n°ten bestraft werden. (Die Wand gilt als 5i on . etm9c
gefährliches Werkzeug.) Würde der Knabe nach
derselben Mißhandlung epileptisch geworden
sein, dann würde nach 8 224 die Strafe nicht un¬
ter einem Jahr betvagen . Epilepsie führt in dem
Alter meist zu Siechtum , geistigem Verfall . Nun
ist die seelische Verletzung , die im genannten
Fall vorliegt , besonders wenn eine Schreck

Zeit hier zur Kür aufhält, wurde vorgestern vor¬
mittag bei einem Spaziergang nach dem Nerobcrg
auf dem Scrpcntinwcg plötzlich von Herzschwäche
befallen und der 50jährige Herr brach bewußlos
zusammen. Noch auf dem Wege nach dem Kranken¬
haus verschied der Bedauernswerte an einem Hcrz-lchlag.

Fährverkehr gesperrt . Vom Freitag

nommen sind und sich auch in der Neuzeit echa
ten haben . Der Hauptfesttag - dieser Periode ist
der Sonntag nach Mariä Himmelfahrt . An ihm
findet im Odenwald der sogenannte „Holzäpfel¬
tanz " statt, ein Tanz um einen Holzapfel Herum.
Am Abend vor dem Tage hat schon der Bursche
sein Mädchen zu diesem Tage eingeladen , indem
er vor des Mädchens Tür einen Holzapfel nie¬
derlegte. Am Nachmittage des Festes holte er
dann die festlich Geschmückte ab zum Tanz auf
dem Dorfanger . Auch Preise kamen dort zur
Verteilung . Er war ein Fest, wie alle anderen
Feste, nur die Gegenwart der sonst so wenig be¬
liebten Holzäpfel machte den Unterschied aus.
In anderen Gegenden sammelt man in diesen
Tagen Schutzmittel gegen die bösen Mächte. Eine
über dem Feuer gedörrte Kröte, die in dieser Zeit
gefangen wurde, soll ihren Besitzer gegen Zau¬
berei und Hexerei schützen. Kräuter , die man in
den Frauendreißigcn sammelt, sollen vor dem
Biß giftiger Schlangen oder den Stichen der In¬
sekten bewähren. Auch gegen den Blitz hat man
das Haus geschützt, indem man am Tage Mariä
Himmelfahrt Kräuterbüsche weihen ließ. Uebri-
gens war das Sammeln eines solchen Kräuter-
bulsches gar nicht so leicht, denn er muß in ein¬
zelnen Gegenden 77 verschiedene Kräuter ent¬
halten . Ein solcher Busch war also schon immer¬
hin eine Seltenheit . Ein Botaniker würde seine
Freude daran haben.

Nächtliche Schlägerei. In der Philippsberg¬
straße, Ecke Platterstraße , kam es heute nacht zu
einer Rauferei zwischen mehreren Rowdies, die
fast allnächtlich dort ihr Unwesen treiben . Auch
eine zweifelhafte Sorte von „Damen " war daran
beteiligt . Wir haben wiederholt von Anwohnern
des Philippsbergs , der Ouerfeldstraße und der
Platterstratze heftige Beschwerden über die Un¬
sicherheit in dieser Gegend (zur Nachtzeit) erhal¬
ten und möchten daher der Polizeibehörde em¬
pfehlen, für die nötigen Patrouillen , eventuell
vermehrte Nachtposten, Sorge tragen zu wollen.

Kämpfe bei Nacht. Gestern nacht gegen 2 Uhr
kam es zwischen mehreren Arbeitern in der
Schwalbacherstraße zu einer Schlägerei , wobei
mehrere ziemliche Verletzungen davontrugen.
Man hatte sich offenbar in einem Wirtslokal in
einen Disput verwickelt und sich nun auf offener
Straße die Meinung in dieser Weise „gesagt".
Etwa nach 5 Minuten löste sich der Streitknäuel
in wilder Flucht auf, da man in der Ferne blin-
kende Helm'spitzen wahrzunehmen glaubte.

Duinme Jungenstreiche. Von den an der
Terrasse des „Hotel Rose" am Kochbrunnen auf
gestellten Blumenkübeln mit Geranien wurden
gestern Nacht etliche von mehreren jungen Leu¬
ten, die dem Alkohol wohl etwas zuviel zugespro-
chcn hatten , zerstört. Man hatte die Blumen
samt Wurzeln ans den Kübeln gerissen und auf
dem Trottoir herumgestreut. Erst als die Row

Bestrafung
? ! Lahnstraße- I dies von der Langgasse her Leute kommen sahen

^ ^ .L " 0iniordcrstraße wegen I gaben sie ihr Zerstörungswerk auf und ver-
! gesperrt ^ rttgstellung dcV'Ärbest̂ oliMch | K »M«dmLnche? SonnN °rstÄe . E

Gießt kein Petroleum ins Feuer!
getreten wäre , obwohl die Verletzung mit Ueber-
legung, im zweiten und ersten Falle mit Affekt

Das Kind hatte aus einer Petroleumkanne Oel in
das Feuer geschüttet. Die Kanne explodierte,
wodurch die Kleider des Mädchens in Brand ge-

begangen ist. Eine so teuflich
immer Ueberlegumg in sich.

Auf .die übrigen Motivierungen der vorge¬
schlagenen Aenderungen in der Fassung der
Paragraphen soll hier nicht eingegangen werden.
Es liegt ihnen viel Durchdachtes zugrunde auf
Grund von Massenerfahrungen, wie sie die spe¬
zielle Tätigkeit bei den Jugendgerichten in der
kurzen Zeit mit sich gebracht hat."

n *
Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind

reuerdings hier cingetroffenr Ritter und Edler von
Schenner - Rastadt (Dietenmühle) — General
vonViebahn - Eberswalde (Kölnischer Hof) —
»aron und Baronin vonMaydel - Woldmar-
lliußland(Hotel Nassau) — Freiherr von der
Busche - Marburg (Hotel Prinz Nikolas) — Frei¬
herr von Kü n s ber g-Speyer(Hotel Spiegel) —
Freiherr vonBottlenberg -Mainz (Taunus

Wiesbadener Fremdenliste. In vergangener
Woche sind 7226 Personen hier eingetroffen, und

2276 zu. längerem und 4950 zu kürzerem
«enthalte. Die Gesamtfrequenz erreichte die Zahl

ö..a,Dmt  weilten zum Kurgebrauch hier
wahrend 76 431 Personen vorübergehende

Passanten waren. , _ , . - . .. - u_ ,
Hoher Besuch. Zur Meldung, daß die Königin- ftcT n' s-mbern Begann fi(f)

Mutter Margherita von Italien zum Kurge- ^ ^ brüsten. Der Po izcibeamte machte jedoch
'uuch nach hier abgereist sei, ist hinzuzufügen . Hfl 3™ er  sicherte sich einen der lugend-

d?tz die Konigin-Mutter in Brunnen in der lcf,en. Ruhestörer und nahm ihn, um die Per-
vchweiz eingetroffen ist und Anfang nächster >°ual,en festzu,teilen, mit auf das Revier , wäh-
Woche nach hier zu kommen gedenkt. r °" d die übrigen vier wegliesen. .

Erste Stadtväter -Sitzung. Die erste Bevsamm- >- Erfolge, e.nes Wiesbadener Polrzerhundes . Die

Keine Mädchen in höheren Knabenschulen. In
der Frage der Aufnahme . von Mädchen aufsw « I I 5® «I» ETKÄSKrSr& JSSHUK

Ramlbach"i^ d" s ^ »« ' « ^ uich aus | hon, ist neuerdings wieder aus Anlaß eines beestgc Paulinenstrft verbracht. I sonderen Falles eine grundsätzliche Ent
i einer  j ?ptrnrsiirtrf̂ r>n„ rw >s che j d u n g der preußischen Unterrichtsverwal-

tung ergangen . Da diese Zulassung von Mädchen
zu Gymnasien and Realschulen in anderen

rieten und es so schwere Verletzungen erlitt , daß I Bundesstaaten , wie in Baden, Hessen und Elsatz-
es derelts in den Mittagsstunden an den Folgen I Lothringen schon seit längerer Zeit besteht, soverstarb.

Ein alter Schwindel wird von einem „Reisen¬
den' wieder hier ausgegraben . Er bietet sich an,
nach Photographien kleine Emaillebilder für
Brachen oder dergleichen kostenlos zu liefern.
Nach einigen Tagen präsentiert er allerdings die
Bilder , über mit einer Einfassung zum Preise von
5 Wird die Einfassung nicht angenommen,
so verweigert er die Herausgabe der Bilder . Der
Schwindler hat durch diesen Trick schon eine

kommen Eltern aus dem Offizier - und Beam¬
tenstande, die eine Tochter bisher auf einer hö
Heren Knabenschule hatten, bei Versetzung
aus einem dieser Staaten nach Preußen,  be^
sonders in kleinere Städte , vielfach in Verlegen,
heit wegen Fortsetzung des Unterrichts , der zu
einem Universttätsstudium führen soll. In einem
solchen Fall war nun wiederum die ausnahms¬
weise Genehmigung der Zulassung zu einer hö-

, . . .. ... . .. .. .. . . . . Heren Knabenschule bei der Unterrichtsverwal-
Reihe von Frauen , die sich weigerten, die Fassung I tungsverwältung beantragt woriden. Jedoch hat
anzunehmen, um ihre Bilder gebracht. Hoffent - I der neue Kultusminister in Uebereinstimmung
lich genügen diese Zeilen , unsere Leserinnen vor mit der bisherigen Haltung seines Ressorts den
dem Schwindler zu warnen . I Antrag abgelehnt.

Mchtliche Ruhestörer. Auf dem Heimwege Besitzwechsel. Das Haus des Fabrikanten
von sonnenberg nachher Stadt führten fünf I Brockhucs, Viktoriastraße5, ging durch Kaufinden

r *ler. ^ ^ E -E ^ stbrstraß̂ gestern | Besitz an Albert Hofingnn. zuletzt Kobe (Japan)
nacht einen heidenlosen Spektakel aus . Der Auf¬
forderung des Schutzmannes, den Lärm einzu-

r„„ « »llomarer-sitzung . Are erste Aeviamm- Abwesenbeit d->s sam nug. iwo.  Aiensrag c
Ä ..̂ adtverordneten nach den Ferien findet | 3Ur ^uchternte d7m Feld? ' weilte benutzte I ^ des.. Rresenballons Carolus ^mit

am Samstag ein Dieb, um sich in den Besitz von
beinahe 200 Mark zu setzen, die Diefenbach tags
zuvor für verkaufte Schweine einkafsiert hatte.
Der Einbrecher war durchs Küchenfenster einge-

Btefe . 'r ,--yr I stiegen, hatte die verschlossene Tischschublade er-
- stiung  von 300 Mark für Ermitte - I brachen und sich mit der Beute auf demselben

B aumfrev ler  aus . die int Wege entfernt . Der Verdacht lenkte sich auf
an i von Lierscheid | einen Tünchergesellen, der in der Nachbarschaft

102f

dorausfichtlich am 29. August statt.
r>m » ^usstellungsbesuch. Die Ausstellung wurde

" " s ° nntals

^lofnuma . Der Regierungspräsident setzt

to «y. t ** VM# ö vv ’* .^^ ^ | v-iv i iHV’H /vu *iu -jvLy 11 tilvU ; lit vet vlUUJUUI .] UIUT
io er  Chaussee St . Goarshausen -Ncistätten I gearbeitet hatte. Gestern war derselbe Polizei-ouume ganrlick entrindet baden . I hrfierSeHa hnrr MaNa » s. :. . : gänzlich entrindet haben.

Wetzlars an den Regierungs-
""etzti/i^ vadcn.̂ ^Die Abtrennung des Kreises
Tage m,» ^ ^ ^ mprovlnz be,chaftigte dieserdie dortigen Stadtverordneten . Wie
-in?« er ü- Zongen mitteilte , hat der Kreis

Stadt um Gewährung eines

licherseits von Wallau , seinem Wohnorte, an die
Arbeitsstätte gebracht worden, während ein Spür¬
hund der Wiesbadener Polizei die Spur ausfin¬
dig machen sollte. Der Hund eilte auch wirklich
von der Tischschublade, nachdem er sie beschnup¬
pert hatte, direkt aufs Küchenfensterzu und durch
den Garten nach dem Hofe, wo sich der Verdäch¬
tige im Arbeitskittel befand. Ob der junge Mann

wohnhaft, über.
»

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Die Ausstellungswochc. Am Montag , abends,
veranstaltet die Kapelle der 80er einen historischen
Armcemarsch-Abeud mit dem Potpouri Zeppelins
Fahrt am 4. Aug. 1908.̂ Am Dienstag erfolgt

ns Carolus mit Kät-
chcu Paulus und 4 Passagieren. Derselbe war
bereits für den 12. ds. projektiert gewesen, konnte
aber Hindernisse halber nicht stattfinden und statt
des großen Carolus stieg damals der etwa nur
halb so große, ganz neue Ballon, her in der Taufe
den Namen „Mary " erhielt, aus. Am Abend des
Dienstag findet Ball im Haiiptrestaurant statt.
Am Mittwoch.ist billiger Tag. Nachmittags findet
am Panorama eine Gedenkfeier der Schlacht bei
Gravelotte, abends großes Doppelkonzert der 80er
und 27er mit dem Saro 'schcn Schlachtenpotpourri
statt. Am Donnerstag veranstaltet der Quartett-
vcrein Wiesbaden einen Männergesangsabend und
das Restaurant Obcrbayern ein Winzerfest. Am
Freitag und Sonnabend konzertiert die Kapelle der
Bismarck-Kürassiere aus Halbcrstadt, auf deren künst¬
lerische Darbietungen wir besonders aufmerksam

Ballon soll in 8 Tagen bestimmt wieder fahrtbe¬
reit sein . Der Motor hat einen Probelauf ab.
solviert und cs hat sich ergeben, daß er in der
Tat unbeschädigt ist.

*

Theater . Konzerte , Vorträge.
Slalatheater . Heute findet die Premiere des neuen

Spielplanes statt, der wieder eine Reihe der besten Va-
rieteelräfte ins Treffen führen wird. Besonderes Jnteresie
dürfte der gymnastische Akt̂ des „Original Multiplex" er¬
regen, diese Varietee-Nummer weilt zum ersten Male
auf dem Kontinent. Ferner find zu nennen die Dres-
scuse Paula Duval mit ihren Settern und Terriers , der
hier so beliebte Humorist Emil Buechmann, der Lum¬
penmaler Joppo, die urkomischen Doppeljongleure „The
great Shlveros", die Wiener Soubretic Cilli Schwar-
zcnburg, die amerikanische Tänzerin Lizzi Power, die
Musikal-Exzeniriks Wourn and Wourn usw. Die Vor-
stellungcn beginnen 8 Uhr.

Restaurant Fricdrichshof. Das Abschiedskonzert der
Defregger erfreute sich eines glänzenden Besuches. Das
Publikum spendete für die temperamentvollen Gesänge und
Tänze freudig reichen Beifall, nicht minder auch den
stimmungsvollen Liederdorträgen des Gesangsquarietts
„Sängerlust ". Heute konzertieren zum ersten Male die
neu engagierten Ungarn. Das Gesangs- und Tanz-
ensemblo „Csardas" wird in seiner nrrafsigen Art etwas
Neues bieten und sicher gröpten Beifall finden.

Tagesanzeiger für Motttag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R e s i d e n z t h e a t e r Die Dame don Moulin-rouge".

7.30 Uhr.
Bollstheater: „Ein glücklicher Familienvater", 8.15

Uhr.
Walhallatheater: „Die lustige Witwe", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne-

mentslonzert 4.30 und 8.30 Uhr.
Btophontheater:  Täglich geöffnet don 4.3»

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher  Hos . —>
FriedLichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Resiau»

rant . — CafeHabsburg.

Theater der Woche.
Walhallaihcater. (Wochenspielplan.) Montag: Zwei¬

tes Gastspiel Eduard Rosen: „Die lustige Witwe". —
Dienstag : „Ein Herbstmanöder". — Mittwoch: Benefiz
Paul Schnitze: „Ein Walzertraum". — Donnerstag: „Der
Prinzpapa ". — Freitag : „Der sidele Bauer". — Samstag:
„Die lustige Witwe".

da; Rassauer Laub.
Das 1000jährige Kirdienjubiiäum in

IIMenheim.

öffnet und im Anschluß an die Eröffnung und' " . . - —

jL " Ion  abwarten wolle, ob nicht die in I uun wirklich der Dieb ist, oder ob der Hund ihn I (? ni ^’(e 2t Uj ftcfhutg dcr
.befindliche Reform der inneren j nur anfiel , weil er allein im Hofe war , wer weiß > Schulkindern Pflege gegebenen Pflanzen er-

di- — >es. Der Manu leugnet hartnäckig. Proben , bei
denen der Tüncher mitten in eine Gesellschaft von
Leuten gestellt wurde, hatten das gleiche Ergeb¬
nis : der Hund suchte ihn mit Hartnäckigkeit stets
heraus.

Diebischer Dienstbote. Einen Speditionsiwagen
erleichterte ein Gchilfe des Rosselenkers etwas
von seiner süßen Last. Während letzterer in

»WU der inneren
>ie. Abtrennung in ihr Programm

Äei., , r®te  Stadtverordneten beschlossen,
tzw Sache vorzugehen, und bewillig-

. nnsürnmig die Mittel  zu einer Den k-
d>irts/X -̂ die verwaltungstechnischen und
den Atlichen Vorteile endgültig erörtert

usin ^ " dc. An den Volks

wer-

und Mittel-
kommen! «/„ sUte ,X elb'er  ^ el Unterricht auf - einem Hause zu tun hatte , stahl ersterer aus
Stet wighX dbn höheren Schuren lvird mor-

^ dem Unterricht begonnen wevden.
knser in Wiesbaden.

von Karls-
bev̂ ru "der 600 Mitglieder und Ange-
oer Gewerbovereine Karlsruhe und Ba-

ItfirT -rmesonoe». Gestern vormittag
" ^ irafen mittelst Ertrazuges

der

Hauptbahnhofe ' ein. Vormit-
"»fls Besichtigung der Stadt , nach-

^1 >uch in der Ausstellung, abends
je etnJ1!  Frankfurt , woselbst von 8—9i/,
§ e Dampferpartie auf dem Main und die

einem Korb Aprikosen. Obwohl ^ er sich voll¬
ständig sicher glaubte , so hatte man den Vorgang
doch durch Gardinen beobachtet. Die Strafe
wird wohl nicht ausbleiben.

Die Franciidrcißigcn . Wir stehen in der j
Zeit der „Frauendreißigen ", wie der Volksmund
die Tage von Mariä Himmelfahrt bis Mariä
Gchurt nennt , die Zeit vom 15. August bis zum
8. September . Viele abergläubische Vorstellun¬
gen hat das Volk von diesen Tagen . „Das bawci-
,en sonderbare Sitten , dre aus alter Zeit über- j

Prämiierung um 4 Uhr ein großes Kinder-Gartcn-
fest veranstaltet. Täglich finden im Hauptrcstaurant
humoristische Familien-Abende der allgemein be¬
liebten Hamburger Sänger statt.

Frankfurt.
Von der Jla . Baron De Caters unternahm

gestern abend 7 Uhr mit seinem Voissinslieger
seinen ersten Probeflug und blieb etwas über eine
Minute in der Luft. Dann entstand ein kleiner
Motordefekt.  Nachdem dieser ausgebessert
war , stieg er um 8 Uhr zum zweiten Male auf
und umkreiste wiederholt den Flugplatz ; er blieb
im ganzen 5 Minuten . 17 Sekunden in der Luft.
Bei der Landung wurde er von der nach Tau¬
senden zählenden Menschenmenge mit lauten
Hurrarufen begrüßt.

Der Parsevalunfall . Die Beschädigungen der
Hülle des Parssval -Ballons haben sich bei näherer
Untersuchung als unbedeutend lherausgeftellt. Der

An einem Markstein ihres kirchlichen Gemeln
delebens stand der inmitten des blauen Länd.
chens gelegene Bauernort Massenheim  ge -,
stern ; 1000 Jahre waren verflossen seit der ersten'
urkundlichen Bezeugung der Existenz einer'
Kirche am Orte . Es mag Wohl schon viel früher
in Massenheim eine christliche Gemeinde bestan¬
den haben, von einer „ecelssia“ ist aber erst 909
die Rede in einer Urkunde, aus der hervorgeht,
daß Massenheim damals zur Abtei Fulda ge¬
hörte, von der die Kirche anscheinend auch ge¬
stiftet worden ist. Aller Wahrscheinlichkeitnach
war sie dem heiligen Laurentius geweiht, der
damäls auch der Schutzpatron der Gemeinde war
und bis auf den heutigen Tag die Massenheimer
Kerb tagt . Politisch gehörte Massenheim zum
altgermanischen Königsgau, und es ist feftge-
tellt , daß sich am Orte eine kaiserliche (karolin¬

gische) Villa befand. Nach Auflösung der Gmi-
verfassung, ungefähr im Jahre 1000, kaM Mas-
enheim unter die Herren von Eppstein, die es

im Jahre 1492 mit anderen Nachbarortm an die
Landgrafen von Hessen  verkaufter,
1528 wurde durch Landgraf Philipp d.en Groß¬
mütigen von Hessen in Massenheim die Refor¬
mation eingesührt , die 1526 auf der Synode zu
Homberg offiziell bestätigt wurde. In der da¬
mals in Nöassenheim bestandenen Krrche befan¬
den sich zwei Altäre , von denen der Hintere der
Jungfrau Maria geweiht war und an dem der
Pfarrer von Langenhain bis dahin die Messe ge¬
lesen hatte . Im Jahre 1579 stürzte ein großer
Teil des Kirchtums ein und zertrümmerte das
ganze Kirchenhaus. Auf der Trümmerstätte er¬
hob sich 1581 ein neues Gotteshaus . Bald -darauf
brachte der 30jährige Krieg große Trübsal und
Not in die Gemeinde. Waren 1610 noch 53'
Haushaltungen im Orte , so gab es 1630 noch 41
und 1656 nur noch 21 Familien . 1750 wunde eine
Orgel für 830 fl. angeschafft und 1762 wurden
das jetzige Kirchenschiff und der Turm ange.
baut . In den Kriegszerten von 1782—1815 sah
die Kirche Widder viel Kriegsnot und großes
Leid am Orte , woher auch die Schuldenlast, die
heute die Gemeinde noch schwer drückt. 1803 kam
Massenheim in Ausführung des sogenannten
Reichsdeputationshauptschlusses an das Fürsten¬
tum Nassau, 1866 fiel es an Preußen , mit dem
es mm dem neuen Deutschen Reiche angehört.

Diese Angehörigkeit an vier verschiedene-po¬
litische Staaten würde bei der gestrigen 1000
Jahrfeier durch hessische, nassauifche, preußische
und deutsche Fahnen , die vor. vem Turme der
Kirche herabwe'hten, zum Ausdruck gebracht.
Ganz Massenheim prangte gestern zu Ehren des
Tages im Festesschm-uck, und zahlreich waren die
Gäste .welche von auswärts herbeigeströmt wa¬
ren , das Fest mitfeiern zu helfen. Der Festgot¬
tesdienst begann um 2 Uhr in der Kirche, die sich
als zu klein erwies, die Teilnehmer alle zu fas¬
sen. Nachdem die verschiedenen Ehrengäste, Ver¬
eine usw. Platz genommen, blieb für mehrere
hunidert andere kein Eckchen mehr übrig in der
Kirche und sie mußten sich mit einem Stehplatz
vor derselben begnügen. Verschönt wurde die
Feier durch die Vorträge des Hochheimer Po¬
saunenchors und der Massenheimer Gesangver¬
eine. Die Festpredigt hielt Geheimer Konst,
storialrat l ). E i b a ch-Dotzheim. Generalsnper-
intenident Wirkl. Geh. Oberkonsistorialrat v.
Maurer  überbrachte Grütze und Segens¬
wünsche der nassauischen Kirchenbehörde und De-

in Dr, Lindeno einkan -Delkenheim solche der
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Kreissynode Wallau. Unter den Ehrengästen, die
am Altar Platz genommen, befanden sich außer
zahlreichen Geistlichen des Dekanats auch Re¬
gierungspräsident Dr . von M e i st e r als Ver¬
treter der Staats - und Kammerherr und Land¬
rat von Heimburg  als Vertreter der Kreis¬
behörde. Die Nachfeier, die sich nach einer Pause
an den zweistündigen Festgottesdienst anschloß,
begann um 5 Uhr in dein sogenannten „Alten
Hof" in der Nähe des Ortes . Wieder hatten sich
hier der Hochheimer Posaunenchor (unter Lei¬
tung und aktiver Mitwirkung des Pfarrers Kor-
theuer ), der gemischte Kirchenchor, ferner der
Gesangverein „Arion " und der Mannergesang¬
verein Massenheim (alle drei Vereine unter Lei¬
tung des Lehrers Wenzel-Massenheim) in

den Dienst der guten Sache gestellt und
waren unermüdlich in ihren von großem Fleiße
zeugenden Darbietungen . Sämtliche Redner
traten Pfarrer Ko r t h en e r-Hochheim, Pfarrer
H e h n e-Nordenstadt und Pfarrer Wo l ff -Mas-
senheim auf . Die beiden Letzteren behandelten
ausführlich die Geschichte des Ortes und der Kirche
Massenheim früherer Jahrhunderte . Zum Schluffe
sprach der Ortsgeistliche allen Festteilnehmern den
Dank aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
der 1000jährige Jubeltag zu einem rechten Se¬
genstag werden möge für Zeit und Ewigkeit. Be¬
merkt sei, daß auch für die allerwärts jetzt üblichen
Ansichtspostkarten gesorgt war . Die speziell für
die Feier von Pfarrer B en d er -Breckenheiment¬
worfene Karte stellt Massenheim mit der Kirche
dar und enthält den Abdruck eines mittelalter¬
lichen Gerichtssiegels mit der Inschrift : „Massen-
heimer Gerichtssiegel". Hochbefriedigt über den
Verlauf des Festes verließen wir spät abends den
Festort, dessen Bewohner trotz der eben im vollen
Gange befindlichen Erntearbeiten alles aufge-
boten hatten , das Dorf auszuschmücken und die
Gäste bestens zu bewirten . Denn Wohl in keinem
Haus hatten auswärtige Festgäste gefehlt.

*
Bierstadt , 16. Aug. Der hiesige Radfahrerklub

veranstaltete eine Radfernfahrt von 100 Kilomtr.
Die Fahrt ging von hier über Niedernhausen
durch das Lorsbachtal, Hattersheim , Weilbach,
Winker, Hochheim, Kastei durch unser Dorf und
dann denselben Weg noch einmal , nur mit dem
Unterschied, daß von Hattersheim direkt nach
Erbeüheiim und Bierstadt gefahren wurde . 20
Führer nahmen an der Fahrt teil. 7.45 Uhr
wurde abgefahren , und setzte sich das Feld von 20
Fahrern in Bewegung. Am Ziel , an der Evben-
heimerftkatze, hatte sich eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge eingefunden, um die Sie¬
ger zu begrüßen . Als erster lief unter jubelndem
Beifall Georg Denzer -Vockenhausen 11,00 Uhr
durch das Ziel. .Er hat die Strecke um 28 Mi¬
nuten besser gefahren als der erste von 1907.
Zweiter wurde I . Mehl -Wiesbaden 11,09 Uhr 30
Sekunden, dritter L. Zwilling-Mehrfclden 11,24
Uhr, vierter Peter Trost-Bierstadt 11,28 Uhr,
fünfter H. Merkert-Wiesbaden , sechster F. Ling-
Bonemes, siebter Engel -Wiesbaden , achter A.
Kaiser-Bierstadt , neunter Kanneberger -Wies¬
baden. Einen würdigen Abschluß fand das Wan-
derpreisfahren durch das am Abend abgehaltene
Saalfest im Saalbau „zum Bären ", wo verschie¬
dene Schul - und Kunstreigen gefahren wurden.
Der Männergesangverein „Frohsinn " trug ver¬
schiedene Chöre vor, die beifällig ausgenommen
wurden.

Erbenheim , 16. Aug . Gemeindevertretung und
Schulvorstand haben in ihrer gemeinsamen
Sitzung beschlossen, daß Grundgehalt und Alters¬
zulagen den hiesigen Lehrern in der Höhe gezahlt
werden soll, wie es das Gesetz vorschreibt. Die
Mietsentschädigung ist um 25 M niedriger wie
seither festgesetzt und soll dieser geringe Ausfall
den Lehrern als Ortszulage gewährt werden. Die
dem Hauptlehrer als Funktionszulage zugedachten
700 Jii  sind indessen nicht bewilligt worden, da der
Hauptlehrer nicht als Leiter der Schule anzusohen
sei. Eigentliche Ortszulagen werden nicht be¬
willigt.

s . Eltville , 16. Aug. Vorgestern nacht wurden
aus dem Garten der Frau Hugo Englert Witwe
hier eine Menge Aprikosen und Reineklauden ge¬
stohlen. Nach erfolgter Anzeige bei der hiesigen
Bürgermeisterei ließ Frau Englert einen Po¬
lizeihund aus Biebrich kommen. Derselbe wurde
nach den Bäumen , von denen die Früchte gestoh¬

len waren , geführt . Der Hund nahm die Spur
der Diebe auf und verfolgte dieselbe bis in ein
Haus ist der Lehrstratze, wo i aber nichts vorge¬
funden wurde. Ob die Betreffenden die Diebe
waren , wird die Untersuchung ergeben. — Dieser
Tage fand hier im Rathaussaale eine weitere Ver¬
sammlung zwecks Gründung eines Weinbau -Mu¬
seums statt. Der provisorische Vorsitzende Math.
Munch eröffnete die Sitzung und erteilte Dr . phil.
Milanie das Wort zur Verlesung eines Statuten-
Entwurfs . Derselbe fand nach Vornahme einiger
Aenderungen die Zustimmung der Versammlung.
Der Jahres -Vereinsbeitrag wurde auf eine Mark
vorläufig festgesetzt. Zur Gewinnung weiterer
Mitglieder soll dieser Tage eine Liste zirkulieren,
und es wird gewünscht, daß sich alle Bürger ohne
Ausnahme als Mitglieder anmelden. Der Verein
soll sämtliche Städte und Ortschaften des Rhein¬
gaus vertreten.

i. Braubach, 16. Aug. In der Samstag Nacht
wurde hier in eine am Rhein aufgestellte Obst-
Halle eingebrochen und außer Obst und Limo¬
nade auch sämtliche, etwa für zehn Mark vor-"
handenen Ansichtskarten entwendet. Von dem
Dieb, der anscheinend mit den örtlichen Verhält¬
nissen vertraut war , fehlt jede Spur . — Vor¬
gestern wurde in der Umgebung des Oberlahn¬
steiner Forsthauses eine Razzia abgehalten, die
wie verlautet , jedoch resultatlos verlief. — Hin
Sonntag besucht der hiesige Männergesangvechln
den Gesangwettstreit in Ehrenbreitstein . Der
Verein singt in der ersten Landklasse mit sechs
Vereinen.

f. Langenschwalbach, 16. Aug. In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten gelangten die Pläne
der Absperrung der Konzertplätze in den Kuran-
lagcn zur Vorlage, Bürgermeister Bester machte
Mitteilungen über die anr 17. Juli ds. Js . stattgc-
habte Konferenz über Mittel und Vorschläge zur
Hebung des Fremdenverkehrs und erläutert sodauu
den von GartenarchitektSiesmayer -Frankfurt a. M
entivorfeueu und den von Obcrgärtncr Breiter ge¬
zeichneten Plan . Die Kurverwaltung hat sich für
letzteren entschlossen. Derselbe sieht eine Absperrung
von Wein- und Stahlbrunnen vor, und würde die
Ausführung ca 5350 Mk. betragen. Weiter sollen
die jetzigen Musiktempel in Muschelhalleu umgcbaut
und das Orchester auf 32 Mann erhöht werden.
Die Regierung stellt die Ausführung dieser Pläne
bis nächstes Frühjahr in Aussicht. Ei» Beschluß
in dieser Angelegenheit wurde nicht herbcigcsührt,
da noch weiteres Material gesammelt werden soll.
Sodann legte G. Becker einen Plan über Schaffung
eines Zentralpunktcs am Wcinbrunnen von Dr. W.
Goscbruch vor. Die Versammlung erkennt den
Vorschlag dankend an, sicht scdoch mit Rücksicht
auf die hohen Kosten (40—50 000 Mk.) ab, bei den
gegenwärtigen ungünstigen finanziellen Verhältnissen
darauf cinzugehen. Zuni Schluß teilt Bürgermeister
Bester noch mit, daß der jetzige Kurhaus - Pächter
seinen Vertrag gekündigt habe, und daß der Stadt-
rechncr um Einstellung eines Gchülfen und Bewil¬
ligung eines mehrwöchigen Erholungsurlaubs cingc-
kommen sei. Die Versammlung erteilte beiden
Punkten ihre Genehmigung.

(7) Frankfurt a. SDR, 16. Aug. Gestern wurde
in der deutschen Ordenskirche zu Sachsenhausen
die Feier des 600jährigen Bestehens der Kirche
gefeiert . Anwesend waren die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden. Das Pontifikal¬
amt wurde von Bischof Dominikus Willi  von
Limburg gehalten , die Festpredigt von Domkapi¬
tular Geistlicher Rat Dr . Kilian  von Limburg.
— In dem Schnellzug 143 wurde heute abend
zwischen Nauheim und Kelsterbach eine Dame
namens Margarete Havenstein aus Stargard in
einem Abteil 1. Klasse angeblich von einem Rei¬
senden mit einer Larve überfallen und einer gel¬
ben Handtasche mit Photographie -Apparat be¬
raubt . Der Dieb soll zwischen Mönchshof und
Kelsterbach aus dem fahrenden Zug gesprungen
sein.

[7~| Frankfurt , 16. Aug. Zur bevorstehenden
Bierpreis -Erhöhung nahm eine im Frankfurter
Gewevkschaftshaus . abgehaltene Konferenz von
Vertretern der A r b e i t e r o r g a n i s a t i o n e n
Stellung . Die „Volksstimme" berichtet darüber
wie folgt : „Erschienen waren Delegierte der Ge¬
werkschaftskartelle und sozialdemokratischen Par¬
tei der Wahlkreise Frankfurt , Höchst-Homburg-

Usingen, Wiesbaden,  Friedberg -Büdingen,
Hanau -Gelnhausen und Osfenbach-Dieburg . All¬
gemein wurde die Ansicht ausgedrückt, es müsse
alles getan werden, um zu verhüten , daß die
Steucrerhöhung ausgenutzt wird zur Erzie¬
lung von Extraprofiten;  jeder solchen
Treiberei soll entschiedener und organi¬
sierter Kampf  entgegengesetzt werden . Ein
Komitee wurde gewählt, daß die weiteren Schritte
nach Bedürfnis einleiten soll. Da die Brauereien
immer noch nicht ihre Absichten und Beschlüsse
bekannt gegeben haben, erhielt das Komitee Auf¬
trag , an die Brauereien heranzutreten und Be¬
kanntgabe der Sachlage zu fordern. Es ist not¬
wendig, allerorts auf dem Posten zu sein, denn
fest steht, daß tatsächlich Kräfte am Werk sind, die
Brauereien und Wirte hohe Extraprofite auf
Kosten der Biertrinker zuwenden wollen."

):( Oberursel , 16. Aug. Aus Interessenten¬
kreisen ist neuerdings die Eisenbahnverwaltung
wiederholt auf die Notwendigkeit der Schaffung
einer Verbindungsbahn zwischen den Hauptbahn¬
strecken Frankfurt -Homburg und Frantfurt -Nie-
derühausen hingewiesen worden. Wie erinner¬
lich, hatte Landrat Dr . von Marx in Homburg
v. d. H. vor einigen Jahren das sogenannte Bäder¬
bahnprojekt ausgearbeitet , in dessen Trace eben¬
falls die Verbindung von Oberursel und Eppstein
mit enthalten war , denn diese beiden Städte sind
es, wo der Anschluß der Verbindungsstrecke an die
schon bestehenden Bahnen erfolgen soll. Die
Bäderbahn ist gescheitert, weil sie fünf Millionen
Mark kosten sollte und auch die genannte kurze
Vcrbindungsstrecke würde sehr viel Geld erfor¬
dern. Man kann es daher begreifen, daß einst¬
weilen bei der Eisenbahnverwaltung keinerlei
Neigung besteht, sich näher mit dem Plan zu be¬
fassen. Indessen ist es nicht ausgeschlossen, daß
in einigen Jahren , wenn die Finanzen der
Staatsbahn wieder bessere geworden sind, auch
die Wünsche der Taunusbewohner in der ange¬
deuteten Richtung erfüllt werden, wenn sich in¬
zwischen nicht doch noch eine Privatgesellschaft
an die Ausführung der zweifellos eine kleine
Rente abweisenden Bahn heranmacht.

Letzte Drahtnachrichten.
Unter schwerem Verdacht.

Berlin , 16. Aug. Der Lehrer und Leutnant
ner Reserve, Lüdner an der Gemeindeschule in
der Frankfurter Allee wurde gestern unter dem
Verdacht unsittlicher Verfehlungen an mehreren
Schülerinnen verhaftet.

Eine Huldigung für Bülvw.
Norderney, 16. Aug. Gestern trafen hier 400

Bewohner von Wilhelmshaven , darunter zahl¬
reiche Beamte der kaiserlichen Intendantur und
Marine , zur Begrüßung des Fürsten Bülow ein.
Vor seiner Villa empfing Fürst Bülow den Füh¬
rer der Abordnung, der eine Ansprache hielt und
mit einem Hoch auf den Fürsten schloß. Fürst
Bülow erwiderte mit Dankesworten und schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser.

Clemenceau bei König Eduard.
Marienüad , 16. Aug. Gestern mittag ist der

ehemalige französische Ministerpräsident Clemen¬
ceau im Automobil hier aus Karlsbad eingetrof¬
fen, um auf eine Einladung König Eduards den
Lunch mit diesem einzunehmen. Abends fuhr
Clemenceau nach Karlsbad zurück.

Im Ballon »ach Rußland.
Berlin , 16. Aug. Nach mehrtägiger Gefan¬

genschaft in Rußland sind gestern die Insassen
des Ballons Tschudi, Dr . Wilhelm Brinckmann
und Oskar Metzter über Kattowitz und Breslau
nach Berlin zurückgekehrt. Die beiden Luftschisfer
waren bekanntlich nach ihrer Landung aus der
russischen Grenze von der russischen Grenzbehörde
festgehalten worden.

Opfer des Typhus.
Breslau , 16. Aug. Nach einer amtlichen Mit¬

teilung sind vom 8. bis 13. August in Altwasser
8 Personen an Typhns gestorben, darunter eine
der zur Pflege der Typhuskranken beorderten
Schwestern.

Der Streit um Kreta.
Athen, 16. Aug. Eine hervorragende Politik

Persönlichkeit erklärte , die türkische Note beŵ u
die Absicht eines beschlossenen
g r i s f e s . Griechenland habe tatsächlich um*/
die Haltung beobachtet, die ihm von den "" -
ten vorgeschrieben wurde. Man habe der Türt .:
einer starken Macht, gestattet, alle Vorbereitun
gen für einen Angriff zu treffen , die sie für „„I
hält ; die Mächte haben aber Griechenland, eine
schwachen Macht, verboten, die notwendig?»
Vorsichts- und Verteidigungsmaßregeln zu w"
fen. Die letzte türkische Note an Griechmla^
ziele eigentlich gegen die Mächte,  die -
der griechischen Note mitgewirkt haben.
bedürfe es einer wirksamen Unterstützung
den Ausbruch eines Konfliktes zu verhüten. ”

Riesiger Waldbrand.
Paris , 16. Aug. Der „Matin " meldet ru-

Marseille : Seit der letzten Nacht stehen bte Beticn
Fichtcnwaldungen im Gebiete von Carry le Rauet
und Saustet , in einer Ausdehnung von unmsäii
14 Kilometern in Flammen . Die Wälder ?;-,s
völlig vernichtet.

Feuer an Bord eines Schiffes.
Liverpool, 16. Aug. Gestern kam auf dem hier

im Dock liegenden Cunarddampfer „Lucania"
Feuer aus ; die Kajüten brannten aus ; als daz
Feuer aus den Steuerraum Übergriff, mutzte das
schiss angcbohrt und versenkt  werden um
vor der Vernichtung bewahrt zu bleiben. ' \

Opfer einer Fischvergiftung.
Paris , 16.,Äug. Der „Petit Parisien " meldch

aus Bastia : Eine ganze Familie erkrankte nach
dem Genuß von Kabeljau unter Vergistungser-
scheinungen. Zwei Kinder sind bereits gci'torfien^
die Mutter und ein drittes Kind liegen schwererkrankt darnieder.

Carl Müller, Optiker
| Langgasse 48. — Telefon 25S8,

Temp. nachC. || Barometer heute 762,7 mm. .
„ gestern 765,3 mm.

Voraussichtliche Witterung für 17. Aug . von
der Dienststelle Weilbnrg : Weit verbreitete
Gewitter mit Abkühlung.

Niedcrschlagshöhe seit gestern : Weilburz 0,
Fcldbcrg 0, Neutirch0, Marburg 0, Fulda v,
Witzenhauseu0, Schwarzenborn0, Kassel0, ■

Wasser - Rhcinpcgel Caub gestern 2 26 heute2.2t
stand : Lahnpcget Weilburg gestern1.16 heute 1.12

» «»„» L-nn-nauigan .1 4 .4»" August. SonMiu-nt .' rgan., 7 l»
Mondauiganz r.o»
Moodunterganz 8.i9

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rcdol,
tion keine Berantwortung.

Druck und Lerlag des Wiesbadener General -Anzeigers
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich sü: Politik , Feuilleton
und den allgemeinen Teil : i . SB.: Willy Mottscheller. Kür
den lolalen und provinziellen Teil , Sport und Gericht:
i . B . : Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : i. .35.:

August Wollcnwebcr , sämtlich in . Wiesbaden . -

Größtes Spezialhaus
für Damen -Konfekfion

Zu ganz beOeufenO ermässiglen Preisen
oft weit unter der Hälfte des reellen Wertes, bringe ich, um vollständig damit
zu räumen, meine enormen Vorräte in Sommer -Konfekfion zum Verkauf.

Neue Herbst-Jackenkleider
mit 100—120 cm langen Paletots,
welche meistens auf seiden em Futter
Mk. 55.—, Mk. 45.—, Mk. 88.

Besonderer Aufmerksamkeit empfehle:
Weisse Stickerei-Blusen , aus Seidenbatist, jetzt Mk. 3.50 u. Mk.
farbige Waschblusen , aus gestreiftem Zephir, jetzt Mk. 4.50 u. Mk.
Hemden-Blusen , neue Tennis-Streifen, jetzt Mk. 5.— u. Mk.

1.80
3.25
4 .-
4.50Schwarze Cloth-Blusen , beste Verarbeitung, jetzt Mk. 5.50 u. Mk.

Leinen Jackenkleider, Jaquette und Rock, jetzt Mk. 18.— u. Mk. 12.—
Prinzess -Kleider, mit Einsätzen II. Stickereien, jetzt Mk. 25.— u. Mk. 15.—
Kostüm-Röcke, in Wasch- und Wollstoffen, jetzt Mk. 10.— u. Mk. 6.—
Wasch-linterröcke, mit hohen Volants, jetzt Mk. 3.50 u. Mk. 2.—

Mamburger&Jßnfektionshaus
Langgasse 11

Parterre und 1. Etagß*
Fernruf 2081» 18891

i
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Die Demoralisierung
russischer Schüler.

Trunksucht und Selbstmordmanie unter den
russischen Schülern.

Die Verhandlungen des allrussischen Volks-
ichulllehrer-Kongreffes, die vor kurzem in
Petersburg stattfand , ergaben eine deprimieren-

33® von dem Tiefstand des russischen
lermatcrials. Besdnders zwei Fragen
rt zur Sprache, die für ' das russische Schul-

ifben  syiNPtomatisch sind, nämlich die unter den
kamen

Schülern in erschreckendem Maße verbreitete,
nrunkfucht  und die in den letzten Jahren
immer mehr um sich greifende S e I b stm o r d-
manie.

Bei der Trunksucht sind es, — abgesehen von
icr  allgemeinen verrohenden Wirkung des Al¬
kohols, — weniger die unmittelbaren als die
mittelbaren Folgen, die geschlechtlichen Aus-
säiweifungen und das Heranwachsen geistig min¬
derwertiger Generationen, die den Tiefstand des
Lchülermaterials erklären. Nach den im Vor¬
träge von Dr. Grrgorsew über „Alkoholismus
und Schule" mitgeteilten Daten macht sich zu¬
nächst die erbliche Belastung der Schüler schwer- j - "i - O ■*•*' *-

geltend, von 6264 untersuchten Kindern, die von
Elternpaaren abstammten, deren einer Teil demeraeben war . erwiesen fttfi 53Trunk ergeben war, erwiesen sich 53 Prozent (!)
als geistig zurückgeblieben. Von 13 523 andern
untersuchten Kindern dagegen, deren Eltern nicht
Trinker waren, erwiesen sich nur 4 Prozent als
zurückgeblieben. Andere dem Kongreß mitgeteilte
Beispiele ergaben, daß sogar Fälle von Be¬
trunkenheit ganzer Schulen  Vorkom¬
men. In einer, 189 Knaben und 159 Mädchen
zählenden Anstalt tranken nicht bloß 20 Kna¬
ben und 10 Mädchen, die übrigen waren oft¬
mals vollkommen betrunken !!!

Die S chü l cr s e l L st in o r d e nehmen von
Ja'br zî Jahr zu. Auffallend ist hierbei, daß
die Lehrerschaft allem Anschein nach sich allein die
Schuld an den Selbstmorden ihrer Zöglinge zu-
zuschreiben geneigt ist. ohne auf den allenthalben
zu beobachtenden Zusammenhang zwischen Trunk¬
sucht und Selbstmord hinzuwcisen. Dieses geht
aus dem auf dem Kongreß gefaßten Beschluß
hervor, in dem cs heißt: „Die materielle und be¬
sonders die rechtliche Lage der Wolksfchullehrer
ist zu verbessern, denn seine nicht genügende
Sicherstellung einerseits und seine daraus ent¬
springende Abhängigkeit von jedem und allem an

dererseits sind oft der Grund seines bekannten
ungleichmäßigen Verhaltens im Umgang mit
den Schülern und seiner überflüssigen Strenge,
die den Schüler oftmals zu dem verhängnisvollenSchritt treibt ."

Wiesvavcner General -Anzeiger 16. August Sette S

Weiter weist die Resolution darauf hin, daß
der Lehrer im Kampf mit den Schülersel 'bftmor-
den es fur seine moralische Pflicht halten müsse,

Möglichkeit bei jedem Selbstmord eines
«chulers die näheren Umstände klarzulegen, und
alle seine Feststellungen der Presse zur Orien¬
tierung der Gesellschaft mitzuteilen . Wie aus
dem obigen Referat ersichtlich, müssen zur He-
oung der Voffsöil.dung >R.ichIands sehr energische
und tiefgreifende Schritte unternommen werden,
wenn der Staat wirklich eine Gesundung auf
diesem Gebiet hevbeiführen will. Von der Re¬
gierung wird gegenwärtig eine energische Reor¬
ganisation des Volksbildungswesens angestrebt,
und in dieser Beziehung werden ihr die auf dem
Kongreß ausgesprochenen Hinweise gewiß von
Wert sein. Eine wirkliche Gesundung kann aber
nur von einer andauernden und langjährigen,
zähen Arbeit erhofft werden, einer Arbeit , deren
Gelingen zum nicht unwesentlichen Teil davon
abhängt , daß die Jugend von Hause aus in einer
seelisch und körperlich gesunden Atmosphäre auf¬
wächst. Andernfalls sind alle Resolutionen und
Hinweise machtlos.

Keiles aus aller Welt.
G Die Beschwerde in der Zuckertüte. Ein

merkwürdiges Vorkommnis wird aus Bärenstein
r. E. gemeldet. ^ Im dortigen Konsumvereins-
lokal wurde dieser Tage ein Pfund Zucker ge¬
kauft. Beim Entleeren der Tüte fand der Käu¬
fer tm Innern , leicht befestigt, einen Zettel , auf
welchem mit Bleistift folgendes geschrieben war:
„Irrenanstalt Waldheim, 3. 7. 09. Unterzeich¬
neter bittet , Nachstehendeszu veröffentlichen und
der Staatsanwaltschaft Anzeige zu erstatten : Ich
bm hier vom Arzte Nehrling und einigen War-
tern vollständig zum Krüppel geschlagen und ge¬
treten worden, daß ich seit drei Jahren nicht mehr
gehen kann. Bei der größten Kälte habe ich Tag
und Nacht̂ vollständig nackt bei offenem Fenster
auf dem Flurboden liegen müssen; lange Zeit
nur Wasser und Brot erhaltend . Alle meine
Schreiben an die Behörden werden zurückgehal-
ten . Auch  anderen Patienten sind Arme und

Rippen gebrochen, Löcher in den Kopf geschlagen
und Brüche getreten worden. Noch vieles, vieles
andere. Bitte nochmals dringend um Veröffent¬
lichung. Richard Heilmann ." Es wurde feftge-
stellt, daß die Tüte in der sächsischen Strafanstalt
Waldheim, wahrscheinlich in der Jrrenabteilung
dieser Anstalt hergestellt wurde. Die Erfahrung
hat jedoch gelehrt, daß derartige Beschwerden von
Geisteskranken mit der größten Vorsicht auf
zunehmen sind, da man besonders Jrrensträflin
gen wenig Glauben schenken darf.

G Mit dem Auto in eine Marschkolonne. Am
Freitag morgen fuhr, wie aus Tilshead in Wilt-
shire gemeldet wird, ein Automobil in eine Ab¬
teilung Soldaten hinein, die von einer Uebung
in das Lager von Rollestone zurückkehrten. Es
wurden zwei Soldaten lebensgefährlich, drei
,chwer und fünf leicht verletzt.

G Was ein Siebzigjähriger konsumiert hat.
Ein Gelehrter von der medizinischen Fakultät zu
Bordeaux hat ausgerechnet, daß ein gesunder
Mensch von normalem Appetit, der das siebzigste
Lebensjahr erreicht hat. während seiner Lebens¬
zeit ungefähr 54 000 Kilogramm fester und 50 000
Liter flüssiger Nahrung „absorbiert " haben
durfte ; diese Nahrungsmenge ist das 1280fache
seines Körpergewichtes. Nach demselben Autor
funktioniert das Herz, da es sich in der Minute
siebzig Mal zusammenzieht, in der Stunde 4000
Mal , an einem Tage 100 000 Mal , in einem
Jahre 36 Millionen Mal und in 70 Jahren , das
heißt während eines Menschenlebens, 2500 Mil¬lionen Mal.

€>  Eine originelle Reklame hat ein findiger
Fabrikant in Holland erprobt. Eines Abends
nahmen ini Theater von Rotterdam in einer Or¬
chester-Fauteuilreihe 23 Herren rieben einander
Platz, die ostentativ ihre hohen Hüte aufbehielten,
auch nachdem der Vorhang aufgegangen war Das
Publikum wurde unruhig , ein Murmeln begann,
dann laute Rufe : „Die Herren sollen ihre Hüte
abnehmeii!" Da plötzlich, auf ein gegebenes Zei¬
chen des mittelsten Herrn , nehmen die 23 mit
gleichmäßiger Bewegung ihre Kopfbedeckungen
ab. Der Zorn des Publikums wandelt sich in
Staunen ; denn auf jedem der kahlen Schädel
prangte ein großgemalter Buchstabe, die nach¬
einander gelesen, den Namen einer neuen Käse¬
sorte ergaben, auf die der unternehmende Fabri¬
kant durch dieses eigenartige Mittel das Interesse
gelenkt wissen wollte. Ob die Zuschauer den
Käse kaufen, wird nicht verraten.

<•> El » Rekord im Bergsteigen. Man schreibt
aus London: Eine kurze Depesche aus Allahabad
berichtet, das es dem Herzog der Abruzzen mit
vier Begleitern und sieben europäischen Führern
gelungen ist, bei prächtigem Wetter den Berg
Godwin Austen bis zur Höhe von 24 600 Fuß
(7498 Meter ) zu ersteigen, wobei die Expedition
eine Temperatur von minus 15 Grad Fahren¬
heit antraf . Der bisher unerforschte Berg ist
mit 28 250 Fuß der zweithöchste Gipfel der Welt
und wird nur vom Mount Everest um 752 Fuß
ubertroffen . Er liegt im •,Karakorum-Gebirge,
da? von Pamir südöstlich läuft und sich in zwei
vfachtrge Arme teilt , die das nordwestliche Tibet
ernichließen. Das Gebirge liegt nördlich vom
^ndus , wahrend der Himalaya im Süden des
Stromes verlauft . Der Herzog brach am 21.-
April mit siiner Karawane von Srinagar in'
Kaschmir auf und marschierte das Sind -Tal auf.
warts nach Baltal am Fluß des Zoji-la-Passes.
Dle Ueber,te-gung dieses 11700 Fuß hohen Pas.
sis brachte >i,hn ins obere Indus -Tal, das er bis
Skardo abwärts marschierte. Von hier aus er¬
reichte er über Shigar auf gefährlichem Weg
über den riesigen Bultaro -Gletscher am 26. Mai
den Futz des Godwin Austen. Als bisherige
höchste Ersteigung galt die des Engländers W.
W. Graham der 1883 den Mount Kabru im
Himalaya -Gebirge bis zur Höhe von 24 000 Fußerklomm. ° 0

®  Der Rollschuh in Afrika. Nicht nur in
London und Berlin gibt es Leute, die nicht schnell
genug vorwärts kommen können und sich Roll-

unter die Stiefel schnallen, um über den«Ärr't-L. n  v - w** c >̂ | ‘*ruMutu ; um uOcE OCH
Asphalt SU »Holländern". Auch in Afrika hat sich
icht der Rollschuh eingebürgert . Er ist sogar
schon so gut emgefuhrt , daß der Handelssach-
verstandlge am deutschen Konsulat in Johannes¬
burg folgenden Bericht an die deutsche Reaic-
^ ^ S- SEugen lassen konnte: „Der Bevölkerung
von Südafrika hat sich t« letzter Zeit eine wahre
Manie für das Rollschuhlaufen bemächtigt die
sich nicht nur auf die Weißen, sondern auch auf
die in Städten und Dörfern lebenden Farbigen

in den unbedeutendsten Ort¬
schaften werden Rollschuhbahnen angelegt. Der
Boden wird in den meisten Fällen asphaltiert
Der Absatz von Rollschuhen ist zurzeit sehr be-
deutend . An der Einfuhr solle/in der^ aup l
sache deutschê und amerikanische Fabrikate be¬
teiligt lein , ^ n der Regel werden nur die bes¬
seren Sorten mit Kugellagern verlangt ; für bil-
Iige Sorten von geringwertiger Qualität soll
wenig  Nachfrage vorhanden sein."

Neu eröffnet ! Spezialhaus Neu eröffnet!
Photograph. Bedarfsartikel für Amateure.

Kodaks Films Entwickeln
Platten Kopieren

Papiere und Chemikalien
aller bekannten Firmen.

Vergrösserungen nach jeder Amateur -Aufnahme in allen modernen Kunstdruck -Verfahren.

Privat -Unterricht , sowie vollständige Ausbildung in und ausser dem Hause . Dunkelkammer zur gefl . Benutzung.

Ausstellung und Verkauf von Postkarten und Portraits hiesiger Künstler und Solisten.
19317
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Strauch , Bahnhofstrasse 5, Nähe Rheinstraße
Telephon 1780.

ii
(Servers

Beuge vor
jBestes Massagemittel. Unter ärztl. Kontrolle berge;
I stellter aromatischer Kräuter -Auszug . Gibt Kraft
I • und Ausdauer,

flasche Hk , 1 .50 in Apotheken u. Drogerien.
Wo nicht , direkt von

Qsrvers &Co.,gm.b.h., Elberfeld
a ji . Wiesbaden erhältlich bei:
Dr T“f. 0| helce Alb.Seyberth , Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Heilm,, Hanggasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener,
Drol r ndnStr,03o;. DroSerTi®Alesi - Michelsberg 9. Rheingau-
H Mcii nr‘ Schirmer , Rheingauerstrasse 10. Drogerie F
KlrchMi!I’ o BiTm-arckrAng 31.* Chr- Tauber - Drogerie"U. liOWAn-rDmo-ono TTona o?* v >ui . lauobr , .LJro ^ erie

DöwenrDrogerie Hans Kräh , Wellritzstr . 25.’
EciroT rS"Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedrichring
Ecke ^ mhurgstr . Drogerie Willy Graefe , Webergassi,'
staetter v8t S8ei Im ^fümeriei »: Parfümerie Alt-
Kluh vvr , , Dang- u. Webergasse . Parfümerie Jockey-
Gärfn„ • Maeder, Webergasse 12. Parfümerie Albert

r, Marktstr. 13, Parfümerie C. Günther,Webergasse 26.
18882

V * Aeusserst billige Preise.
Letschert,

Schulranzen.
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Eucksäcke . 18879

empfehle

l-teilse „ 1.50,2 .51, 3.50 bi, H - 1.

;IOilSBH-uI- , 1.50, l-  bi. 5.- ft
I-Holen 0.75,1- , 1.50 bi. 3.- 1.

Snoden-SwEBlerI.- , u , 1.75 z- ft
fluridieil-AnzüDE„ 0.50,7.51,8.50 bi. 25 -1.
fluridiBn-JonDeii» 1.50, 2- , 2.53w. s- ft
flnriflien-HolBn „X,» 1.50. 2.50M. 8- ft

Der Reit der Sommerwaren, wird zu staunend
billigen Preisen verkauft. 19151

Ernst Nenser,
Telef. 274. WIESBADEN KircfigaHe

Jticke Fanlbrnnncnstrasse.

Locken -Erzeuger
einzige anerkannte Veste Marke. Man

verlange Sadnlin u. weise jede Siachahmunq
direkt znrück. Frz. Kuhn, Kroncnparf., Nürn¬
berg. Hier : Med.-Drog.. Sanitas , Mauritius-
stratze3 . S ĥ. Tauber, Drog., Kirchgasse 6.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

namt und Wohnung

des Abonnenten hier dentlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 14. Aug. Wie gestern überwog auch heute zu
Beginn des Verkehrs das Angebot die Nachfrage . Die
auf allen Gebieten sich kundgebende Realisationsneigung
erklärt sich in erster Linie aus der schwächeren Haltung
Newyorks , dann aber spielen auch die gewöhnlich zum
Wochenfchluß sich zeigenden Glattstellungen kleiner Spe¬
kulanten eine Rolle , ferner verstimmte die Zuspitzung der
Kretafrage und der weitere scharfe Rückgang der Terri-
toriesaktien . Das an den Markt gekommene Material
war aber nicht sehr umfangreich und fand bei nur mäßigen
Kursrückgängen Aufnahme . Eine größere Einbuße er¬
fuhren Rheinstahlaktien , die infolge fehlender Nachfrage
13^ Prozent zurückgingen . Einen Halt hatte der Montan¬
markt nach wie vor an der guten Veranlagung der
Metallmärkte . Heute fand namentlich die Meldung aus
London über eine lebhafte Tätigkeit am Roheisenmarkte
bei steigenden Notierungen vielfach Beachtung . Die Ten¬
denz befestigte sich im Verlaufe bald , da die Erholung der
Kolonialwerte di« Spekulation wieder hoffnungsvoller
stimmte . Territories, ^ welche im Anschluß an niedrigere

Londoner Kurse zeitweilig mit 18 angeboten waren , hoben
sich, wahrscheinlich infolge von Deckungen, auf 20 und
South West Africa von 38/101 ^ auf 39/ % . Der Ver¬
kehr blieb aber unsicher und die Besserungen" konnten sich
späterhin größtenteils nicht aufrecht erhalten . Das Ge¬
schäft blieb allgemein engbegrenzt . Feste Stimmung
herrschte am Markte der Staatsanleihen , wo russische An¬
leihe von 1802 die anfängliche kleine Abfchwächung wieder
einholten , Türkenlose sogar noch über den gestrigen Schluß
hinaus anzogen . Auch für Elektrizitatsaktien , namentlich
für Siemens u . Halske , kam durch die Kursbewegung das
Andauern der guten Meinung zum Ausdruck , Tägliches
Geld 2 Prozent . Die Börse schloß bei ziemlich fester Stim-
mung ruhig : Elektrizitätswerte anziehend . Industrie-
werte des Kafsamarktes eher besser; Elektrizitäts - und Alu¬
minium -Aktien besser. Privat -Diskont 2 Prozent.

Frankfurt a . SR-, 14. Aug . Kurse von 11^ bis 2 Uhr.
Kreditaktien 203 .40. Diskonto -Komm. 188 .60. Dresdner
Bank 156.30. Staatsbahn 156 .60. Lombarden 20.70.
Baltimore 119 .80 . Schlickert 127 .50 a 75.

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 14. Aug ., 11 Uhr — Mn . Kreditaktien 645 .75.

Staatsbahn 732 .50. Lombarden 108.75. Marknoten 117.35.

Papierrente 99 .15. Ungar . Kronenrente 92 .60. Alpine
667.50. Ruh.

Paris , 14. Aug ., 12 Uhr 35 Win . 3proz . Rente 08.05.
Italiener — .— . sproz . Rufs. lonf . Anl . Ser . 1 u. 2
90 .30. 4proz . do. von 1901 80.60. Spanier äuß . 96.60.
Türken (unifiz .) 04 .—. Türlen -Lose — .—. Banane
Ottomane 712 .—. Rio Tiltto 1957 . Chartered —.— .
Tebeers 402 .—. Eastrand 133.—. Goldfields 170 .—.
Randmines 251 .— .

Lissabon, 14. Aug . (W. B.) Goldagio 121^ Proz.
Wechsel auf London 471^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 14 . Aug . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig . ,
Magdeburg , 14. Aug . (Zuckerbericht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grade
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.
Rohzucker 1. Produkt transito stei an Bord Hamburg.

Viehhof -Marktbericht
für di'e Zeit vom b. August vis  11 . August Igyg

Ptehgattung

Ochsen

Rinder

Kühe .

Schweine
Sauen .
Eber . .
Maükälber \ 302
Landkälber ) 443
Hammel, . 136
Schafe .
Ferkel . .

Wiesbaden, den
Städtische

E«waren
aufge-
tnebe»

Stück

Qualität

{ 96

!
\ 211

949

I.
II.
L
II.
I.

II.

P - -ii-

60 kg
Schlacht-
gesicht

ik,
Schlacht¬
gewicht.

Stück

00» - 6ij

Mb Di., N!, P

50

80
40

I 50

11. August 1909.
Schlachthof -Verwaltstng

Berliner Börse , 14 . August 1900.
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Dsnscae«ypeiB.-Ptaadti.
Beri.Hvp.-Äanx
B.HB.V.VI.b.14
öo.l.ti.ll. si .14
flo.lltu.iv.uk15
do. VIIu. VIII
co. I. uK. 1916
Br.-Hann. H.-3.
co. XVI.XVIII.

Otsch. Grflcr. I.
oo. ii.
co. VIIIXIXa.
so.tifp.-S.VII.
oo. oo. VIII.
oo.Xl8.XH10

Fraakf.H.B.XIV.
Hämo. Hvp.-u
co. oo. 1908

Hann. 8odcr. I.
oo. oo. II.

Mock!. H. 8. W.
oo. oo. I.
oo. oo. II. III.

3M 32.756
n —
4 99.50G
4
4
35
2p S5.50G

100.006
3«139.506
3*116.106
4 89 906

3Ä
4
4
4
3*

101.206

93.756
99.3086

100.206

95.506
93.506

100.206
96.00bG
32.756

100.606
100.006
100.106
100 256
100.606
94 Ol’bG
94.50B
99.406
94 506

i00.406
99.306

115.256
4jdl 10.756

100.006
93.256

100.1056
100.2056
100.706
101.006
92.805G
93.006
93.8056
94.706
28.5056
92.606
S9.75bG
99.756

100 8056
99.80G

PrPfBXXVIII174 181.0066
oo. XXIII. 1912 3i 95.406
00. XXVI. 1914 -i 95.48«
oe. XXIV. 12 35 °4 .güd6
do.KIftmo. -Obl. 4 -8 .85«
do.Comm.-Obl. 35^ 94.250
00. VI. 1917 4 101.75bQ
oo. IV. 1912 2% 96.8010
Rnn.HPf.83-85 £ 1C0.1DG
ao. Ser. 69-82 3s S2.40bG
00. Comm. Obi. 35 93.32«
Rhein-WB.l.lll. 4 100.00«

oe. II. IV. 35 93.7566
Säcns.Boaencr 35 94.50G
Schiesfioacr P1 4 99 .8OB

go. ao. 35 92.40bG
W9sid.ßoaoncr 4 99.90G

00. 00. ui 35 93.5QG
äGGl- lIktitn.

Berlin . Bankdiskont 31/**/». LombardzinsfoB Priyatdiafcont
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichorgesteltt. - ■

K .75bG
99.80bG
99.30bG

lOO.IObG
IOC20bG
100,5006

Barmer öam.
Berg.-Mark6k.
BriHancelsGes
do.Hypoih.B. A.
Brasil. Bk. t. 0.
Sraunscnw. Bk

oo. Hypotii
BrsI.Discß.aog
oo. WecnsI.P

Comm. i . Oise.
Oarmsiädi. Bk,
Detnscne Bank
Dtacn.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Diecom.Comm,
Dresdner Bank
Essen.Creo.-V.
GothaerGrnac.
HamDg.Hyp.-8.
Hannov. Bans.
Hildesheim. 6k
Kieler Bank. .
Königso.Ver.B.
Leioz. Crea.-A.
luo.Comm.-Dk
Magaeo. 8nk».
oo.PriMtoank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Booor.

oo. Creditb.
Molheim. Bank
Mationaib. f.Ot.
Norod.Grunocr
Osnaorück. Bk.
Oslo. f.Hd.o.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bfl.Cr80
do. Hyp.AIci.8k.
do. Leihhaus.
Pr. PUDflbr.Bk,

7* 132.1ObG
8^ 161.90b
' 174.75b
6Ä126 .808

5^ 113.50bG
134.90b
246.90 b
103.406
146.25bG

165.00bG
122.756
158.506
109.306
99.2öbG

188.60b
156.75b
166.G0hB

“ 158.1OG
179.40b
144.50bG
160.00bG
128.006
128.256
168.906
125.406
113.5öbG
127.50bG
145.236
102.256
121.706
105 756
124.80b
113.606
135.2556
126.5056
180 7056
188.00b

5^ 122.4256
6 ' 116.756
7S14«.50bG

Raionsoanic.
Rhein.öisc.Ges
Rhem.Hyo.-8k.
Rh.Wesrf.ßdcr.
Russ.Bk. r.a.H.
Scr.aaffh.BnKv.
Schiss. fianKv.
Südd.Sooensr.
Wsio. Boohcr.
WesriliooVerß

7 .:»‘W# 38bG
I28.45G

8L16S CObB
IAL013
137 25nG
157.75«
181 75G
H ? 75G

65104.75«
indasirie-Aknei;

ncsumniat. Fon12L2U8 80bQ
A.-G.f.Mont.Ind 0 8t Mb
Aiteld-Gron. P. 0 95.756
Allg.Eiektr.Ges 12 1236.25b
AlsenPoniCam9 218.75b
Angl. Contm. . 7^ 110.5050
AnhalterXohiei» 4
Ankrw. Hengstb
Apieroeckogp.
Arenoerg oo.
ßergm. £lektr,
Berg.Märx.Ind,
Bert. Bockbr. .
oo. Elekt-W.
oo. Mascha.

BieleieldMsch.
BismarcKhütte
ßlumweMscn.F
Bocnum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösoerQ8Wizw.
BraunK.u.Brik.l
ßraunscnwiiutc

oo. Kohlen
Breneno. Cam.
Bremer Wollk.
Caroiineo.Offb30 445.90b

12Ca3sel.Peders
CölnerBergvr-V30
Cäin-Müs.Brgw
ConcorciaBrgc
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Qelmenn.Linoi.
Dessauer Gas.
Dtscn.Gasgiihl 35
do.Lux.Bgw.V.
ao.Waft.oMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC

oo. Vicioriabr
Düsseid. Eisen

ao. Waggon
OynamiiTrust.
EgestorffSalin,
Eintrafifet.Srilui27

10

oo. Akt-Br. . 20
do. Union-Br. 20 323.906

125.00b6

155 803
445 00b
276.50(6

50008
108.5056
170.7556
253.2056
330 0056
225.2556
103.706
238255
118.8256
103 50b
185 SL>bG
2K .5CbG
252 OOG
135 1056
258756

214 001)6
459.0Oi)G

4% 11003
10 284.2056

405 00b
216 0056
219.3056
180.756
705.0056
208 4256

20 349 5056
17 ßl 0.255

72 2556
324 OOG

111.0056
167.5056
287.00b
169 80b
158 506
428.0356

Elben, faroen
Elberf. Paniert.
Engl. Woliwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Schiffb.
freuno Mascn.
FrisierÄRossm
Geisenk. Brgw,
GermamaDnm.
Qerresh.Glasn.
Ges.f.elkt.üntr,
GildemeistWkz
GiuOOucnSpinn
Göriitzertrsno.
Hagen. Gusssi.
HsIlescneMscn
Hannov.Mascn.
HarDg.-WienG.
Hark. ßrüskeno
Hark.Bgn. Pr.A.
Harpenerßrgo,
Hanm. Rasen.
Hasper Eisenw.
Herorand Wag.
Herxui. Brauer.
HoimannWggfb36
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerxe.
Ilse Bergoau.
Kali«. Ascner: i
Xanowitzßergo
KieierSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Kömgsoorn. .
Küpoero.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranütie. .
Leioz.Br. Rind.
LeonnardtBrk.
Leoooid-Gruoe
Leoooldshail
Lindenor. Unna
Linaen.Brauer.
LöhnortMasch.
Lmv.LoweACo.
Löwenor.Donm'
Märk.Wstf.Bg«
Magfleo. Gas .
oo. Bergwerk

Mariens. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRöningn.
Mend.ÄSsnwrt.
Nihm. Koon&C.
Iiuifltfl.-A.-G,

446 76b
71.0956

110.2656
198.0058
183.90b
140.75B
(321.OOG
113.5056
187.5056
114.606
227 .10b
147 .0056
110.506
139.006
322 .8056
49.255G

420 .C0bG
340 .5056
147 7556

10^ 142 .3256
129.505
135.805
185.5056

7» 162.0056
201 .0056
166.50Ü
498 20vG
254 .5056
444 .75oG

80 .825
400 .00b
158.755
249 .3056
149.50o6
239.00t)G
262756
196.0056
203 006
157 4056
134 .6056
178.0056
182.505
180 .0056
142.80b
124.0056
35 .00b6
63 .50oG

238.0056
105 .256

16 289.00nG
190756
104.75b
114.256

114.8056
112.75b
168.80b
75.1056

178.60G
«144 .9056

Hieoon.Konmw
Norod. Woitkm.
Ooschl. Eiao. 8.
oo. Eisen-Ind
co. Kokswerx.
oo. Prtl.-Cm.

Oppelh.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Llt A.
Po».Spr»t-A.-S!25

13%1

12

14

Ravonsberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Rieoecx.Mm.W
Romnaeh. Hütt
Rositz. Sraunk.

ao. Zookerf.
Säcns. Gusssi.
Sachs Thür.Brk
do. ao. Pr.A,

SaiineSatzung.
Sangern.Mscn,
Schlegoi Br.
Schles. Lernen
do. Zinkhütte

ScnöntD. Schl.
Scnub.iSaizer
SenucxenElekt
Scnuith.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske
Soinn&S. aog.
Stadtbergrlütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib.Zink.-Akr
Tnaletisenhört

ao. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtliwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
Vogl4 Wolf. .
VorwärtsB.8p.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenoerotn
Wesieregel.Alk
Westtalia Cem,
Weetf.Orahtind
ao. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WiekineCemm. 10
WickrathLeder 10
Wioköl. Köpper10
Wiei.&Hardtm. 7*
WilkoQisoo. .| I

11
147.7556

Zeiasr Maecn. \
ZoflstoffVereffl

,Aa«h. Klb. 7
AllgBfOronö
do.Lok.oSl 8
Bnwoh. st ß
Brft3i.rU . 6
de-Sristi fi

ElkUteail5
GrBrf.Snb
H»v.PaM 0
doStrassbno
HannStoVA
Magdß. Sir
haosa.Dpt
flrodüeyd0
V.EisbBVA4

NY. mm ,
Utg7lj0Ki.Gcs.l
flo. oo. uk. 10) 4Dortra.ümon>0*5
oo. eo.

German.Schff2
FKruppscneObl

; Lauranütte. .
oo.

; iieueöod.-Ges.
oo. do.

Siem&Hlsk.kyS
WecBsüt-

i

91.5GB
j1GG.5a*

92.5(15
iS9.?5*
“ -OSbS
2G5G6

! Ile» York
' Paris .

Oe.
! Wim .
' oo.

Schweiz
hal.PlätztlOT.

80.353
44112.35«?
2» 20.42«
2̂ 20.3451«
- 4,2GB

81.1153
80.95»

S5.-.75B
84.45G
Sl.läfi
30.S0»

204.505
17 214.10be

175.00bS
102.80b
67.50bG

138.0050
183 SOG
150.0050
98 .50G

110.751

Pniersn. 8 T. 5 215J5»
fetia, Sllter i

20 Fraocs-ätneiu.
Soraroigiu ft.SUiek

■üisr
28.425

A.GussGotOp.,1008)218280Amenisn. Aetna
Bnlpotno letno.
(n8liteoe8sBkn.U.
Frsni.Banlm.lOOlr.
Holland. Bsnknoi«n)69EW5
OennrrJot. lOOKr 85255
Ress.Noten1Q0R5L216.80b
Loil' CnonMttniH mXU

Metzer Dombau Geldlotterie Ziehung 19—21 . August . Haupttreffer 1O0 OOO Marl ». */, Los ä Hk . 8 . —, ’/s Los k Hk . 2 .50
Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg . extra , empfiehlt u versendet auch gegen Nachnahme die Glückskollekt,(■dH Cassel}HauPtSescllät̂ Kinligai««40 undZweiggeschäft Mnrktstrasse 10 (Grüner Wald). 18889

3 II

ta -Yoglnirt - il ('!i
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j—|  empfiehlt QKraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
IC 3 C 3

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, , in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mallritiusstraße 3, rdcr bei unseren
Anzcigen-Annahmcstellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

' 3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufe« " — „ Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprechcndc
Nachzahlung kann selbstverständlichdieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgefnhrten Rubriken ver¬
wendet werden.
■MP * Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Ditte rrcht diutlich schreiben^

garantirt
i wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und KinderI SO an per Meter.

WinHoIhncrkfin bester Schutz  ? es en  Erkaltung , zur
wTlilUVlZll #9 %e! Ei»ily  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u,Wochenbettpflege.
ehr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.18799

-Bl

Ratte«
Mäuse vertilgt Ackerlon. Pak. 39
50, 100 Pf . C. Schirmer.
Rheingau-Drog . 13882

+* . .1. bringende Geflügel-
llURs  Haltung durch unser

anerkannt best. Zucht'
gcflügel und erprobt. Hilfsmittel.
Katalog hierüber graüs .Geflügel-
park i. Anerbach 575 (Hessens

8iv ichenert

den Fussboden mitAuto-
mors-Wasser , da dieses
die Krankheitskeime

(Bazillen ) vernichtet
und reine , gesunde Luft
schafft . Dies ist be¬

sonders wichtig für
Schulräume , Kontore,
Läden,Krankenzimmer,

Wohnräume.
H 141

m =4?
Lehrinstitut für Damenschneiderei und Puh.

Marie Wehrbein . 18847
Schwalbacherstratze 20 . II ., Ecke Manritinsstraße
Unterr. i. Maßnehm ., Musterzeichn., Zuschneid., Anfertrgm
v. Damen »u. Kinderkleidern, Jacketts u. Wäsche wird gruudL
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos wer».
Kurs v. 10 M . an. Anmeld, von 9 —12 und 3—6 "ff-

= = » 5

n)0Ae:1 R.Anzahlung.
Feinstes Kousert .Schall- pfiou

Orchester. Musik, Gesang.
naturgetreue Wiedergabe 19 B

2 Jahre Garantie v. '" ff , . n,
Größe 25 cm doppel Plaste" str

Grammophone 2 Stücke
Kassa2 M .stanko. Jllustr . Katal-E
Verzeichnis gratis . WiederverkaNk »»

v» gros Preise.
z 5) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleiche-

I I
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gur den Nachbarländern.
# Mainz , 16. August. Ein Riß in der Main¬

zer iBrauervereini -gung ist eingetrcten . Eine der
bedeutendsten Kleinbraueroien 'hat sich insofern
hon .der Vereinigung losgesagt, als sie nicht ge¬
willt ist, den geplanten Lberhohen Preisaufschlag
mitzumachen, sondern nur die Erhöhung
des Preises eintreten lassen -will, die durch die
neuen Steuern tatsächlich  verursacht
worden ist. Das halbe Liter Bier wird daher
in dieser .Brauerei und zwar vom 1. September
ab statt zu 12 zu 13 Pfg . in den allgemeinen
Biersälen und zu 14 Pfg . in den Seiparatlokalen
verzapft. Ob die übrigen Brauereien wohl die¬
sem löblichen Beispiele folgen werden ? — Durch
die Geistesgegenwart einer jungen Dame glückte
gestern mittag die Festnahme eines gefährlichen,
lang gesuchten Gauners , der für die Juwelen¬
geschäfte ein wahrer Schrecken war . Gestern mit¬
tag kam in das Juweliergeschäft von van der
Berg auf der Schusterstratze 26 ein elegant ge¬
kleideter Herr und ließ sich Brillantringe vor¬
legen, unter denen er eine Zeit lang unschlüssig
wählte. Dann ging er weg, wie er sagte, weil er
das Matz der Dame, für die der Ring bestimmt
sei, erst holen müsse. Kaum war er fort , als Frl.
darr der Berg den Verlust eines wertvollen Bril¬
lantringes fchtstellte. Sie ging sofort dem Frem¬
den unauffällig nach, bis sie in der Schöfferstraße
»inen Schutzmann sah, dem sie den Sachverhalt
initteilte . Dann forderte sie von dem Gauner den
Ring zurück, den er mich ohne weiteres vom klei¬
nen Finger abstreifte . Als jedoch der Schutzmann
zu seiner Verhaftung schreiten wollte, lief er
davon, indem er den alten Gaunerkniff anwandte

und laut schrie: „Haltet den Dieb ". Das nützte
ihm aber nicht viel, denn nach einer kurzen aber
wilden Jagd wurde er eingeholt und festgenom¬
men. Der Gauner ist der 24 Jahre alte Karl
Steinberg aus Alberge, der anscheinend nur von
derartigen Diebstählen lebt. Er steht im,Ver¬
dacht, auch schon in Mainz im Frühjahr einen
gleichen Ringdiebstahl in einem Goldgeschäft auf
der Schillerstraße verübt zu haben. Er wurde in
das Untersuchungsgefängnis gebracht.

Aus Oberhessen, 16. Aug. Im Schlitzcrland
stehen die Biertrinker fest und treu zusammen.
Das Wort „Erhöhung des Merprekses " wirkt
auf sie wie der rote Lichpen auf den Stier und
bringt sie in Rage. Nicht einen Pfennig mehr
wollen sie für vier Zehntel Liter des von einem
König erfundenen Saftes bezahlen, eher jedem
Tropfen Valet sagen. Bis jetzt haben die Haupt-
Konsumenten der Residenzstadt Schlitz ihr Vor¬
haben durchgesetztund dort kein Bier mehr ge¬
trunken, wo ein Aufschlag cingetretcn ist. Eine
heute stattgehabte Protestvebsammlung gelobte, in
eine Erhöhung des Gerstensaftes nicht eirrzu-
willigen ; Brauereien und Wirte verdienten satt,
Aufschlag deshalb ungerechtfertigt , daß Brauerei
und Wirt auf ihre Kosten kommen und reichen
Lohn für ihre Arbeit fänden, beweise, daß das
heute kredenzte Bier , wie seither, gefüllt in^Hum¬
pen -von vier Zehntel , nur zehn Pfennig kostet.

Vallendar , 16. Aug. In den Waldungen
zwischen Vallendar und Höhr treibt sich seit meh¬
reren Tagen ein nackter Mann umher, der einzel¬
wandernde Frauen belästigt, dagegen bei keiner
Streife , die von Polizisten , Förstern und Jägern
nach ihm gemacht wird , aufzusinden ist. Es ist ein
Geistesgestörter von der anderen Rheinseite, der

sich heimlich entfernte und von den Verwandten
vergeblich gesucht wird.

$ Diez, 16. Aug. Ter von der Staatsanwalt¬
schaft Breslau seit zwei Jahren gesuchte Hoch¬
stapler Koh wurde hier im Hotel Oranien festge-
nommen. Der Verhaftete hatte es verstanden,
unter dem falschen Namen Walter .Herzog bei
einer Fabrik in der Umgegend als Reisender Stel¬
lung zu finden , in der er sich schon über ein Jahr
befindet.

— Montabaur , 16. Aug. Zu der Verpach¬
tung der Fischerei im zirka 7 Kilometer langen
Aubach (von Sainerholz bis Bannberscheid nebst
Nebenbächen und Mühlgräben ) hatte sich «eine
größere Anzahl Interessenten von hier und aus-
ivärts eingefunden . In früheren Jahren war
diese Fischerei für jährlich zirka 7^ , Mark ver¬
pachtet. Jetzt wurden Angebote bis zu 155 Mark
abgegeben. Meistbietender blieb Architekt Knopp
von Neuwied.

X Mörfelden , 16. August. Die Wjäihrigc
Tochter des Magaziniers Wilhelm I . von hier
verspürte heute morgen, als sie mit dem Zug
5.36 Uhr nach Kelsterbach fahren wollte, starkes
Unwohlsein. In Goldstein fand matt das Mäd¬
chen schon tot im Klosett vor ; ein Herzschlag
hatte dem jungen Leben ein Ende gemacht. Der
Vater hatte vor einiges Jalhren ebenfalls im
Zuge einen Schlaganfall erlitten , an dessen Fol¬
gen er 'vor sechs Wochen gestorben ist.

=± Offenbach, 16. August. Unter dem Ver¬
dacht der Falschmünzerei wurde am Donnerstag
der Arbeiter Kratz verhaftet . Kratz, der hier
verschiedene falsche Zweimarkstücke ausgegeben
hat , bestreitet entschieden, die falschen Geldstücke
selbst angescrtigt zu haben, doch wird angenom¬

men. daß -er mit auswärtigen Falschmün̂ —»
Verbindung steht. n.

Nur der Sportwelt.
* Hamburger Lawntcnnis-Turnier. sjub

erfahren wir, daß die Montag, den 23. August
den großen Internationalen Lawntx ^ »»,
Wettspiele  alle früheren Turniere weit üb^" ^ °
werden. Bereits jetzt haben ihre Teilnahme
zugesagt: aus England:  Ritchie , Parker,
Tixon, Lowe, Chesicrman, Williams, Miß Morw"^^
Hole: aus Holland:  Gebrüder C. und R. 3!tä'
Frau van Lennep, Scheurleer, de Knhper: aus fee
de Barman, Lemoire, Trasenster, Mme. de
Oesterreich: „Courtal ", Graf Salm, Secttm ^
Blamier, Frau Amende, Frau Maschka: aus g ' t01!
reich : Gcrmot, Micard, Dazu kommen gute
aus Amerika , Rußland  und anderen Land7 *"
wie die besten einheimischen Spieler  -
heim, Rahe, Gebrüder Kreuzer, O. don Müller' «^
Lersner, M, don Biiiing, C. Lange, O'Hara Murtav'
bemann, Hammacher, Widmann, von Haugr,
don Baumbach, Frau Neresheimer, Frl . von Kroho
Bergmann. Das ist eine Auslese,. Man darf in dn-
ein hochinteroiianlesTurnier erwarten.

Einen Mohren weiss zu waschen
ist freilich unmöglich, nicht aber, seinen Teint'
und fleckenlos zu erhalten. Dies erzielt man
den täglichen Gebrauch von Myrrholinseifl*, 7
durch den Gehalt an Myrrholin von außero'rdenM
gutem Einfluß auf die Haut ist. &

231 . König!. Prentz. Klaffcnlstterie.
2. Klasse. 2. Ztehungstag . 14. August 1909. Bormittag.
Nur Me Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beiges.
<Ohne Gewähr . A. St .-A. s. Z ) (Nachdruck verboten.)

I 35 449 69 626 843 1007 188 278 l300) 339 603 85 897
975 2123 302 833 75 3165 424 (200) 48 4238 400 1 42 713
32 914 5 249 68 610 95 (200) 932 90 6233 82 449 671 784 87
7 102 322 8008 94 166 221 31 413 77 669 627 740 61 (200)
60 813 63 962 9428 760 978 80

10163 227 944 11414 860 90 12428 686 804 23 66 13113
60 93 203 47 361 68 408 740 (200) 60 76 14047 49 64 488
15 227 63 313 87 640 760 608 70 74 18039 46 146 419 40 648
73 789 93 (200) 984 96 17086 106 (200) 24 293 379 629 672
18260 307 (200) 934 77 (300) 19276 80 383 963 96

28063 198 731 913 21154 823 22072 96 183 603 32 825
23170 496 679 97 837 926 24171 441 789 25116 33 42 64
351 499 680 676 735 82 (300) 895 992 2 8168 460 60 613 66
90 (200) 663 823 2 7073 130 (200) 679 769 2 8148 62 379 416
583 828 42 70 919 2 9024 110 18 325 422 554 708 14 39 61
922 24

30066 160 96 228 41 332 649 899 959 (200) 31066 76
115 87 354 636 3 2302 427 570 33138 456 634 608 765 92
316 34112 87 221 348 531 639 723 891 3 5068 69 386 90
526 619 761 819 986 3 6237 663 695 739 62 3 7129 (200) 426
687 831 64 3 8 035 67 143 323 43 636 877 3 9016 31 69 80
374 464 718 894 900

40114 34 646 611 719 63 860 41018 497 (200) 708 20
42162 709 838 4 3041 108 62 482 739 82 939 4 4369 92 404
882 45 056 116 64 89 233 848 985 4 6990 4 7053 136 45
96 286 419 768 862 941 48077 327 45 4 9343 401 674 635
368 77 92 97 99 (200) 910 73

50261 332 88 453 615 767 840 66 51113 232 5 9232
309 469 640 718 58 927(200) 5 3091 103 24 (1000) 265 609 811
5 4 063 636 86 669 97 865 5 5 303 634 726 68 944 5 9140 63
(200) 285 (300) 983 5 7 492 602 65 742 930 5 8006 173 504
884 (500) 5 9333 434 75 670 746 813 932

60228 336 96 662 838 (300) 60 (400) 943 61256 361 621
811 76 873 928 82112 (200) 239 401 617 939 6 * 031 70 366
402 571 64011 (300) 116 451 78 697 900 85396 566 71 670
747 8 8 032 75 121 40 254 67 66 349 866 6 7 006 89 369 83
658 975 8 8008 39 62 151 52 95 371 413 68 737 (200) 98 99
8 8027 58 77 86 693 683 84 966 (200) 74

70062 178 229 378 631 689 95 848 05 913 21 71185 443
548 (200) 76 603 22 840 908 76 7 2183 625 99 7 * 036 60 102
247 329 619 (200) 88 996 74102 21 381 797 807 7 5 269 303
(200) 87 482 694 768 876 99 7 6047 116 80 92 324 25 68 712
32 818 98 923 7 7038 285 748 861 7 8069 221 426 68 715
79641 64 (300)

*0114 301 63 78 674 746 859 (200) 81037 66 95 121 220
91 313 823 44 96 911 75 84 8 2 303 663 801 65 976 8 3 230 63
404 661 87 632 71 85 84179 339 683 663 723 35 36 66 803
18 37 82 8 5133 67 222 318 404 53 66 8 8306 11 33 635 97
613 946 8 7129 256 68 (200) 309 463 667 617 989 8 8017 95
289 455 697 (200) 650 803 68 86 955 8 9209 (600) 47 580 743
393 845

90009»(200) 16 115 76 (300) 677 617 733 36 806 917 SO 63
91024 26'192 267 362 488 9 2 220 66 79 342 404 592 629 (200)
97 805 93165 94 434 (200) 661 787 982 9 4004 26 190 267
648 934(300) 9 5084 178 491 627 676 722 33 9 6025 48 96
(300) 206 304 (600) 41 93 442 640 794 868 78 983 9 7094 348
79 641 47 716 67 856 920 9 9 025 39 (200) 65 163 238 401 90
91 637 69 77 746 847 913 9 0010 14 464 (200) 659 86 773 82
866 929

100167 237 810 13 101032 131 (200) 64 72 634 654 832
102057 96 120 103 444 630 98 (1000) 625 93 776 985 (200)
104306 S94'601 98 867 106068 188 (200) 93 209 496 640 738
94 863 67 108001 100 41 289 303 (200) 24 860 925 89 107130
69 98 362 749 83 849 62 108308 847 911 26 10 9262 803

110302 44 92 98 (300) 665 111080 296 399 641 938 40
112021 78 86 314 537 87 118013 (200) 423 675 114192 280
560 871 115638 824 93 901 62 64 116402 669 956 117316
40 594 622 803 J18017 386 87 462 643 86 612 18 760 (200) 89
(300) 826 30 86 118010 (300) 448 663 714 78 884

12 0030 437 60 726 989 121163 90 310 63 624 .946
122034 207 367 70 123019 106 91 279 386 672 876 124074
163 218 370 422 603 946 126118 295 302 654 66 79 703 20
839 958 126517 12 7 060 (1000) 247 355 482 630 36 75 92
667 762 816 (300) 64 (200) 81 916 32 12 8040 406 739 807 943
129087 90 130,248 340 42

1* 0177 609 904 131335 664 13 2299 492 651 678 798
841 67 964 86 133134 (400) 38 240 382 636 679 708 (200)
134695327 36 676 668 68 712868 13 6073 146 229 68 (300) 94 95
302 648 76 005 898 136131 686 18 7 284 94 309 416 68 683
878 978 138297 666 614 80 771 99 696 962 13 9348 464 73
632 47 63 73 709

140309 401 627 39 793972 141169 678 760 142115 780
(200) 849 71 94 14 * 137(600) 240 311 39 69 667 666 144481
674 600 16 49 76 894 905 145 023 360 74 84 739 917 14 8307
24 672 662 727 807 16 916 14 7 076 118 43 324 660 668 896
900 148197 291 43 712 62 86 660 946 (200) 149137 214
314 23 666 919 22

15 0068 287 312 603 976 151108 230 664 662 945 60
15 2873 (200) 939 15 3056 336 47 607 764 70 «40 154434
611 68 016 66 937 15 5 044 75 114 335 603 29 (200) 890 932
156165 227 365 447 15 7 013 (200) 410 42 77 831 15 8 378
407 78 636 891 946 76 15 9049 194 202 78 473 696 (200) 861919 42
,o„J ? ° 229 61 526 (1000 ) 766 821 963 161007 69 133 474 93
(200) 509 718 162191 445 640 (300) 760 838 75 957 163 195
24° 93 878 931 (64068 195 351 683 868 95 16 5 002 103 212
48 382 416 593 707 867 (200) 923 166235 332 460 521 (300)
S0 (3°°) 616 44 888 909 (400) 62 16 7 755 (200) 99 824 74 968
74 660° 21 213 790 16 9032 101 57 (200i 61 323 400 633 71

17 0553 730 971 171027 82 106 359 436 76 86 606 65
733 73 87 813 17 2533 726 677 969 17 3287 642 833 88
174124 33 69 330 616 664 (209) 79 (200) 770 (300) 893 906 67
17 5 072 137 65 700 (200) 24 977 17 6014 182 327 462 679 618
74 859 71 937 177168 244 45 694 904 78 17 8347 634 673
716 (300) 60 17 0 292 345 410 67 690 806 72 78 933

180011 (50 000 ) 630 86 801 29 181410 31 752 (300)
911 45 18 2398 480 632 183252 411 25 620 42 624 80 819
27 30 184200 31 723 (3000) 80 803 956 18 5 079 763 840
186038 130 78 88 419 26 740 915 18 7 067 (400) 663 777
18 8066 106 238 49 69 92 642 628 859 18 8022 61 61 129 54
303 61 606 997

190253 351 426 543 97 646 888 191272 310 403 62 616
780 981 19 2070 88 181 373 678 706 87 848 67 19 * 062 91
400 658 605 90 922 40 19 4069 78 167 345 656 889 96 (200)
982 19 5 028 63 80 123 212 42 377 763 19 8010 406 13 667
690 820 944 19 7089 172 301 901 76 108000 432 69 620 652
826 957 78 199153 64 271 (400) 478 670 601 27 96 (200) 863

80 0064 231 321 78 460 67 767 81 201049 223 31 48 66
413 639 748 909 2 0 2380 539 60 622 46 710 951 20 * 037 66
214 41 308 75 406 684 700 2 0 4061 99 187 347 439 560 636
777 994 99 2 0 5193 212 (200) 684 (500) 720 71 2 0 6100 76
244 606 82 915 67 2 0 7094 166 376 434 41 784 982 2 0 8293
694 708 25 30 907(200) 9 2 0 9047 262 (300) 316 24 404 52 605

21 0278 300 474 627 894 954 211013 (300) 235 96 570 676
92 890 21 2033 264 458 633 789 21 3280 302 608 41 80 978
214433 565 732 941 21 5080 (500) 116 293 425 65 945 21 6013
134 272 307 19 452 54 720 21 7110 (200) 27 (200) 69 (300) 707
921 21 8216 85 304 540 85 832 970 21 9149 416 95 649 665 842

2 2 0018 30 107 433 634 606 986 2 21143 68 95 869 908
22 2019 446 610 655 797 814 936 1200) 75 2 2 3063 302 61 81
872 2 2 4071 286 674 706 71 2 2 5045 77 110 84 675 836 42
953 2 2 6031 89 192 377 406 87 2 2 7188 468 692 742 2 2 8165
393 420 75 82 806 2 2 9002 71 113 555 668 75 957 (200)

2 * 0066 (200) 399 497 695 804 942 66 2 * 1153 244 (400)
69 83 487 (400) 606 613 83 798 (200) 232016 88 ( 100 000)
154 89 288 328 64 516 696 750 2 3 3165 615 27 776 84 820 967
2 3 4030 806 97 904 2 3 5 097 187 402 846 2 3 8007 172 385
435 506 89 795 928 66 2 3 7 390 507 75 (400) 990 2 * 8073
459 667 88 960 2 * 9003 212 947

240088 112 61 390 636 97 918 241093 210 12 635
24 2045 217 66 81 635 44 64 895 945 (400) * 4 * 421 938
24 4004 44 104 202 64 351 437 547 691 953 66 2 4 5082 111
860 955 2 4 8038 228 (200) 302 23 27 69 436 46 646 81 (300)
663 901 24 7167 326 44 51 (500) 796 2 4 8096 331 441 72 91
652 636 766 981 249175 434 654 891 958

2 5 0114 210 (300) 334 496 699 848 914 2 51142 (2001 201
382 491 526 27 672 990 2 5 2172 326 454 644 719 36 893
2 5 3103 466 548 752 2 8 4277 589 939 2 5 5069 202 53 60
617 764 842 2 5 6072 135 76 276 379 693 633 92 (200) 724 8(54
927 2 5 7066 182 688 774 900 1 3 2 5 5102 97 788 2 5 9 485
718 837

2 6 0499 637(200) 52 628 773 814 904(300) 07 2 61160 528
784. 2 8 2049 76 82 374 (200) 469 618 2 6 * 128 206 464 692
818 64 92 954 2 6 4090 228 53 2 6 5026 91 133 317 69 93
26 6009 68 80 163 (300) 214 49 301 881 2 6 7187 (400) 881
2 6 8114 (200) 214 444 668 965 80 2 8 9004 28 31 (200) 277
90 373 467 698 624 (200) 72 765 835 36 89

270000 239 (300) 496 807 271034 479 718 887 272043
138 61 289 631 619 714 90 836 69 931 27 * 178 218 343 471
89 (200) 688 616 837 (200) 2 74147 260 69 333 494 648
2 7 6047 100 241 395 602 631 65 786 843 917 (200) 61 2 7 8160
(200) 635 703 2 7 7 001 36 (300) 195 325 27 630 90 794
278169 209 344 87 446 625 60 633 967 2 7 0183 (400) 351
(200) 614 15 84 718 41

28 0033 57,101 22 98 468 646 2 81104 334 415 508 44
643 709 863 2 8 2031 117 376 676 81 342 923 59 28 * 265
323 637 723 2 8 4480 629 620 727 47 (200) 68 £8 992 285059
96 134 211 320 64 685 841 65 2 8 8009 62 (200) 67 115 247
305 96 (300) 439 79 (300) 81 819 2 8 7 066 133 268 346 54 Gl
493 2 88192 293 345 443 602 928 2 8 9978

290534 39 80 653 291526 710 843 78 292253 402 726
900 26 2 93190 247 304 428 66 924 86 (200) 2 9 4309 4S2
79 865 2 9 5330 98 649 704 903 (200) 29 8092 (200) 229 32°
36 (200) 633 819 915 (200) 98 2 9 7093 161 256 431 638 664
2 98227 420 897 2 9 9073 107 309 67 460 635 645 703

3  0 0583 009 716 82 91 816 42 301357 88 487 674 72°
841 3 0 2064 94 (200) 244 617 627 (400) 725 42 81 654 067(400) 303364 691 844

221. König!. Krrntz. Alalsenlotterie.
L. Klasse. 2. Ziehungstag. 14. August 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 98 Mk. find in Klamniern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

7 686 807 04 865 66 880 86 1041 200 722 51 940 2069
89 200 348 469 99 547 * 309 93 496 620 23 601 971 4082 115
301 (200) 671 707 865 .300) 66 933 5110 223 793 819 76 6058
68 217 499 608 621 22 62 802 7 301 614 83 778 983 8624
9140 462 637 820 921

10004 241 64 323 30 66 692 11101 28 74 733 926 12182
231 334 74 676 (400) 849 73 18138 249 342 90 432 (3001 685
14207 77 305 464 15217 455 821 18007 149 286 460 87 513
88 89 733 79 (200) 805 90 930 17292 99 349 487 700 911
18113 32 46 248 (200) 608 (300) 73 (200) 737 19416 665 851

20042 61 204 368 422 66 627 (200) 49 740 870 82 21026
,68 718 928 2 2414 27 679 817 929 36 (200) 2 * 073 436 803
14 2 4236 626 (400) 634 743 92 863 2 5 096 359 82 402 642
(300) 48 (400) 86 704 843 68 (300) 2 6226 377 99 670 943
2 7 046 122 66 262 362 99 425 694 805 67 2 8502 18 60
2 8026 138 435 60 614 62 763 99

3 0060 643 721 45 (2001 818 31148 221 3 2005 222 48
73 405 53 99 658 797 841 973 3 3074 166 264 303 964 * 4043
196 329 420 611 660 767 887 3 5026 316 22 69 681 3 6034
(200) 38 421 695 96 810 37266 710 (15000 ) 38050 177
260 453 697 619 3 9008 148 336 698 630 79 706 986

40012 124 46 70 328 34 61 619 697 739 885 (300) 41130
80 92 272 (200) 76 517 771 917 4 2406 612 700 4 3033 127
334 466 718 (500) 29 69 869 961 44381 489 550 693 762 65
46035 51 214 66 835 68 40061 96 414 686 746 47003 7 60
132 232 66 74 424 602 18 757 82 926 89 4 8021 166 91 341
603 32 40139 (200) 454 01 68 87 926

5 8001 81 (200) 91 311 89 (400) 609 (6000) 658 736 42 980
94 51069 242 84 470 660 945 5 2268 92 494 644 776 (200)
92 826 72 906 61 58191 447 543 54113 91 260 318 415 607
787 825 6 5033 360 467 785 5 8136 68 69 98 321 609 738
6 7 099 135 406 632 74 81 694 770 95 918 5 8100 38 60 243
703 5 9152 79 286 367 454 (300) 94 691 958

60016 141 633 61214 369 648 724 859 915 82911 357
446 619 97 83172 218 316 73 77 428 62 629 (200) 736 879
84037 309 79 616 869 8 5090 399 449 689 926 6 8289 (200)
309 707 (200) 6 7 010 124 316 17 498 862 73 8 8288 473
8 8076 83 105 21 242 724 76 895 939

7 0080 186 218 322 72 409 652 97 (200) 645 61 821 97 957
71110 467 636 46 68 (400) 7 2 229 72 333 67 71 513 694 734
886 972 7 3067 193 245 69 369 474 676 715 878 79 7 4421
69 76 651 719 7 6 298 485 683 (200) 886 911 75 7 0008 18
207 389 406 52 607 7 7 204 40 622 634 712 832 968 7 6375
«38 687 986 96 7 9061 71 491 648 (300) 709

80106 (300) 284 475 648 01163 350 693 82116 63 385
»02 824 80 989 53156 60 (200) 435 73 774 877 8 4258 397
445 738 947 8 6 232 78 312 902 8 8069 152 228 463 671 774
336 94 931 8 7 314 (300) 971 88139 267 406 30 623 737
80117 54 271 347 406 57 541 89

OO058 104 649 62 652 (200) 71 (400) 753 829 45 91072
SOI 29 92 646 891 92 9 2 268 316 17 473 85 667 79 602 36
804 41 97 937 73 9 3066 172 263 305 81 (200) 453 671 76 710
876 998 94146 460 79 822 42 66 9 5016 204 9 83 623 879
950 96012 63 283 667 898 962 07130 449 631 785 98196
365 611 691 9 9021 128 202 471 93 644 616

100096 131 498 524 87 610 824 908 1Q1101 290 419 646
78 10 2 040 113 255 66 80 330 95 462 633 722 67 808 31 38 42

, 103109 (200) 224 313 491 580 632 734 104034 170 (200) 221
604 72 639 105114 228 454 718 896 987 100 12 31 61 300
450 10 7073 702 24 108071 94 118 236 44 333 40 96 633
10 9260 99 622 32 660 840 998

110137 208 72 313 960 74 91 111017 262 326 56 483 763
861 112008 (200) 204 70 89 504 662 920 118164 66 427 562
616 728 (200) 929 114144 617 76 705 63 811 38 910 (200)
116097 211 463 82 922 116351 409 601 83 885 946 117063
70 434 49 68 84 798 961 76 118233 66 301 467 668 119166
261 638 860 77 98

120110 277 377 476 629 714 121014 166 205 12 602 63
704 83 923 30 12 2008 143 264 74 336 467 697 (200) 678 077
12 8004 88 216 308 400 649 124275 12 5089 441 608 29 40
67 769 77 974 12 6367 702 95 890 12 7 875 904 12 8239 430
621 735 129116 (400) 331 (200) 484 696 767

1* 0364 65 443 838 131034 179 229 404 (200) 45 519 94
616 13 2080 304 16 602 972 188170 311 406 633 714 43
134034 261 92 466 633 669 713 13 5 041 66 81 245 91 421
(200) 786 92 824 918 136101 393 663 800 966 87 13 7 262
377 89 628 669 92 867 13 6500 349 13 9041 159 318 406 66
(200) 703 84 923

140028 29 868 92 985 141171 358 434 695 636 46 852
74 958 142093 667 832 (200) 36 61 67 907 93 (200) 14 * 469
662 (200) 85 710 834 36 (200) 44 144465 503 602 26 28 90

,825 65 145104 11 301 43 474 670 670 719 146000 61 389
,«69 817 993 14 7021 171 84 432 87 693 693 880 148042
;201 86 472 601 969 148077 307 646 826 991

15 0303 78 476 806 16 932 151491 648 71 930
308 637 748 (200) 77 82 91 153124 74 468 657 164i 7„
961 15 5 029 (200) 40 64 454 696 697 792 812 977 l «n.
676 616 906 36 88 15 7 077 87 258 685 848 939 74 «i-
306 (200) 421 61 855 15 9346 662 908 0

160 284 460 518 812 972 161099 471 (300) 685 72849«R >74 oni ‘•“•wag
736 164240 49 381 429 924 67 16 5048 63 169 286Tuk.
SO 93 801 37 918 16 6089 263 340 75 167107 (500) » d
853 91 168062 302 91 (300) 608 169196 237 452 586® «

162059 558 781 856 163017 35 163 74 201 322 54«» L73fi 1RA0AD AQ QQ1 400 004 ßO «S8ßn40 M . ^ “ "04

’f
17 0026 55 72 169 (200) 390 96 529 640 851 956 IJiS

84 295 313 661 634 (200) 42 82 769 897 172113 463st?ä
629 82 938 17 3296 601 44 (400) 73 90 809 937 (200) | 74nS
371 401 7 31 683 702 175149 267 626 681 710 822 29 96 91»
97 17 6060 261 648 629 738 17 7368 86 476 92 848(*m X?
17 8076 191 227 366 427 62 622 633 962 89 17 *006 10s M
70 397 603 63 67 813 18 34 86  917 81 ™

186 001 159 212 307 26 428 763 839 901 64 181037»>
34 53 (300) 66 (300 ) 90 765 896 182119 436 801 76 IRsnS
630 762 870 910 32 18  4055 (400) 141 66 424 5l M w
18 5 035 146 69 83 237 49 363 543 660 800 18 6206 13 187®
136 63 95 282 562 746 93 967 83 84 89 186028 271 349S
871 937 180126 317 48 418 628 46 (200) 64 763 93 3159«

1,90064 153 376 684 949 191329 891 962 18203845 369
418 622 624 900 68 193114 339 414 46 643 64 » 4134 «74
469 576 637 63 76 872 83 19 5 023 170 709 938 » 6041 KE
13 268 77 422 726 33 64 197119 (300) 466 736 974 » «OM
375 053 199146 68 212 32 94 334 462 727 88 904 23 83

20 0017 134 76 372 597 (200) 762 922 201287 414 617
640 63 897 202113 71 666  90 772 876 20 * 064(200) -40
68 386 87 416 40 582 607 69 83 834 204140 90 40523»
655 875 926 205078 (200) 153 398 446 636 874 80 929 208256
94 370 93 646 712 851 83 92 917 44 207172 216 466 694
208200 407 679 81 697 704 933 (300) 208223 476 0738»

210207 56 387 626 778 966 211081 164 76 660 212015
63 315 677 774 936 92 213129 318 464 214103 26892 380
837 (200) 215043 (200) 304 609 728 805 218043 89 92 621
64 (200) 85 706 807 21 7081 119 20 318 404 84 611 16 34 797
825 37 218185 221 777 218121 416 68 77 646 95 901 26

220090 362 84 671 74 648 61 61 221036 67 13970211
22 42 73 84 96 222310 472 879 957 223000 66 121 306(200)
22 4216 93 549 610 12 27 66  72 8® 909 225342 748053
226171 250 64 410 81 99 615 889 (400) 937 227180 521M
228162 64 226 36 412 521 660 717 870 22 * 013 124 42(290;
63 222 690 620 35. 776 985

230671 281037 092 (300) 134 225 423 728 61 232107
420 65 671 617 49 2 3 3005 18 (200) 97 317 61 434 680 833945
234070 243 74 798 809 934 235084 243 84 f
236123 24 289 683 96 747 237095 120201 34 69197 769
95 2 8 8003 11 96 (200) 401 36 538 628 33 61 (1000) 7!
239679 (300) 86 706

240168 63 361 711 90 946 (200) 241038 49 317(400)
696 760 242007 146 86 393 872 965 * 43060 73 85 373424
703 70 932 244145 (200) 623 723 28 973 245147 239 332
70 406 66 82 645 699 733 2 4 0396 687 615 742 2 47M 494
672 74 738 853 919 33 (200) 24 8050 637 638 823 40 9(8 70
(200) 249140 326 (10 000 ) 46 85 441 64 770 984

250069 164 77 466 601 27 782 804 901 251287 410555
618 720 33 48 869 966 2 5 2194 453 66 68 637 93 732 25*180
513 85 739 (300) 254113 262 607 (200) 688 851 79 258160
240 423 538 802 23 65 994 2 6 6027 78 12k (300) 243 440«OS
15 44 769 2 5 7029 63 252 74 332 2 5 * 071 225 91 310 43
466 540 616 92 2 5 9300 765 86 834 923 (3C0)

200246 416 572 83 780 906 261185 336 60 473 371
202066 147 490 711 933 203582 96 942 264010 198 273
719 838 67 964 2 6 6093 183(300) 290 303 34 79 707 » SM
436 876 926 65 98 2 6 7001 86 101 14 (200) 24 249 69 355«4
651 68 723 47 956 96 2 6 8042 145 336 627 93 710 25*39»
55 161 67 804 991 4M»

270118 (200) 696 734 886 977 271052 91 103 80315S
977 2 7 2041 66 150 67 473 (200) 666 1200) 9”3 (oMp)
278233 (200) 308 38 97 606 * 74166 300 616 97 670 340913
275041 214 90 804 35 960 (300) 99 * 7 * 070 188 4205098.
762 2 7 7199 402 (400) 68 87 (200) 605 962 2 7 * 066 652723
27910 * 350(200) 685 . ...

280205 519 744 819 281173 335 468 621 602 8013™
282257 83 679 948 (1000) 283247 310 98 491 545 636(200,
61 820 71,905 88 2 * 4018 205 (200) 61 391 469 78 7046465
812 962 81 2 8 5168 61 205 69 994 2 * * 228 320<Ä W
747 881 2 * 7046 98 281 (200) 675 9l3 288263 (200) «
449 525 661 28 9284 300 41 466 526 643 896 . , „

290071 429 623 28 291040 175 238 347 60 83 422«
618 847 202063 66 189 416 650 293168 213 387 437» J
294116 17 30 296 444 637 (200) 89 716 807 31 90094 (SW
295150 603 664 68 73 (200) 81 932 29 * 118 293 337 67671*
87 933 297057 149 243 413 41 624 290720 27 32 8386*
936 2 9 9116 74 404 (1000) 700 926 88

300123 274 481 845 997 301391 628 701 96 (800)
302235 79 325 703 806 24 77 303372 466 (400) 31 M
861 69

Die Ziehung der 3. Klasse beginnt am 10. Sertemb«! «.

Möbel für 100- 150 Mk., Anz. v. Mk. 10
H • 200—300 , b o » 20

an.

i 400—600 , » i

Reellste Bedienung

40

Herren -Anzttge , Anz. v. Mk. 5 an.
Damen -9Iäntel,

Costnmes nsw, , » v 5 an.
Binsen , , , 3 an.

Buchdahl Wiesbaden
vorm.: J . Jttmann Sachf. 4 BSrensfraße

Kredit ohne Preiserhöhung Konkurenzlose Auswahl

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener Seneral-flnzeigerr,"

_ Manritinsstrake 8.

Ooelheschule,Offenbacha.M.
Militärbercchtigte Privat -Real- und Handelsschule , verbunden mi
Vorschule und Pensionat, Pensionspreis incl.Schulgeld 900—100ÜM

(H. IS

JAVOL
Diebesle Hilfebfci jJ
Koplschuppen —
Haarausfall ™
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«Intel Adler Badhaus,
I ' ” Langgasse 42, 44 u. 46.

M ffl_ Fr., Kirchberg.
f VMF* m neuen Adler,  Goetbestr . 16.

m Fr Saarbrücken — Keuther m.
brücken - Falkner m. Fr ., Wolfer-

in.) j Füttner m. Fr ., Friedenau — Dia-
med. m. Fr ., Esseg.“ 1 - Thelemannstr . 5.

Wiesbadener Fremdenbuch.

‘jeriin — Frankel, Fr ., Kiew — Karsehen,
frl-, l~e r  i s c h er Hof,  Delaspöestr . 4.

nf .ker m. Sohn, Dillingen — Hauer in. Fr .,
__ Bellack, Wien — Berg Düren.

^* TIoteI Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
-tormesm. Fr., Erfurt — Runemann m. Fr .,
a  Gerlacb m. Fam., Bremen.

S**8 "gotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
nnsdorg, Naumburg — Kerth , Strassburg

Sommerw. Sohn, Grevenbroich — Kirnau,

’not 'el Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
fff —„„„ m . Farn., Amerkia _ _ Andreus,Itompson

frt  Amerika.
■Schwarzer  Bock,  Kranzplatz 12.

rr.ffnian 2 Hm ., Schifflange — Brasseur m.
Tnchter, Schiflange— Hoffmann m. Fr ., Schiff-

J_ Berger, Newyork ■— Braun m. Fr .,
_ Schmit, Rechtsanwalt Dr. m. Fr .,

^Kgrg _ Frühling , Baurat m. Tochter,
Praunschweig.

goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
jferz, Idstein — Wilshaus , Prof . pbil . m . Fr .,

po».̂ ,^ te j christmann,  Miehelsberg 7.
geltmeisl , Frankfurt — Sündtgen , Köln-

'-JBppes" Floske, Köln-Nippes — Hölzler, Frl .,
Stettin.
o0tel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
. Hirsch, Elberfeld.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Aichauer, Hamburg — Brettsiohneider m. Fr .,

fflnigsberg — Strüeker , Frl ., Elberfeld —
Hichl, Fr. u. Frl., München — Rosenhammer,
frl, München.

Jlotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
je Wert, Best — Biermanns, Köln _ Oster¬

haus, Duisburg.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Schock, Troisdorf — Hoffmann , Troisdorf —

Her«, Charlottenburg — Leyboldt, ' München _
faiuschenbach m . Fr ., Döbeln — Hee m . Sehw .,
Hamburg— Viaser m . Fam ., Büderich _ Wol¬
ter, Osterfeld.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Ritter u. Edler v. Sehenner, Oberleut ., Ra¬
statt — Bauer, Baurat , Strassburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Becker, Düsseldorf — Kramer , Düsseldorf —

Mulderye m. Fr ., Zutphen — Wasserlos m. Fr .,
Elberfeld — Freiser m. Fam,. Saarlouis _ Resch,
Berlin — Scheich, Oberstein.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Schiller, Gr.-Ilsede — Cohn, Bombay _

Pfifferling, Ermsleben —• Steffens, Newyork —
Serphas m.  Fam ., Enschede.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Schmitz, Dortmund — Meyfarth , Emleben
— Franke m. Fam., Bremen — Fleischmann m.
Fr ., Rudolstadt _ Schlosser m. Fr ., Berlin
Driesen m. Fam., London.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Müller, Frl ., Frankfurt — Heller m. Fr .,

Wismar — Klaum m. Fr ., Köln — Wendhoff m.
Fr ., Freiburg _ Bispink m. Fr ., Borken —
Kraft , Husum — Wolff, Ebenwalde.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Taphorn, Osnabrück — Böheimer m. Schw.,

Attendorn — Lagjevie m. Fr., Agram _ Levy
m. Fr ., Rothenburg — Strate , Dr. med. m. Faun,Gorinchem.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Braun m. Fr ., Oppeln — Freund , Berlin.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a-

v. Freyhold, Fr ., Liegnitz — Reichenbach in.
Fam., Köln.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Holcker, Cresthme _ Römer, Frl ., Breit¬

hardt — Kabidowitsch m. Fr ., Petersburg _
Wiesehebrink m. Fam., Essen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Mürtzach m. Fr ., Hannover — Reichert m.

Fr ., Sulzbaeh a. 8.
Hotel Grether,  Museumstrasse 3.

V. Michels m. Sohn, Petersburg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Hoffmann,, Herborn — Hock, Karlsruhe - -
Zeemo m. Fr ., Zutphen — Stork m. Fr ., Gr.-
Apenberg — Rutscher , Stuttgart _ Bamberger
Dr. m. Fr ., Bochum — Lassale m. Fr ., Bremen
— Landolt m. Fr ., Zürich.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Gouldner m. Fam., Metz.

Hansa - Hofe  1, Nikolasstrasse 1.
Kahn , London — Breul, Königstein — v.

Bottlenburg , Leut ., Metz — Heinkamm, Dr.
De. med., Bonn — Ewh, Dr. m. Fr ., Blanken¬
burg — Bussi, Saarbrücken.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Huber m. Tochter, Hannover _ Triebei m.

Fr ., Gr.-Vargula —. Fischer m. Fr ., Oberhausen
— Thomas in. Fr ., Bochum.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse it.

Jaenikc m. Fr ., Ortdsburg — Goniann, Fr .,
Köln — Kraus m. Sohn, Fürth.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Weiss, Oelsnitz — Lamprecht, Hofrat Dr.

Waldenburg — Bäcker m. Fam., Haag _ _ de
Graaff , Oberst m. Fr ., Strassburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Steenberghe, Fr . General m. Fam., Haarlem
— v. Leermann m. Fr ., Arnheim _ Schober,
Fürth >—. Lang, Fürth — Hasenschwanz, Fürth
— Illwonbioner m. : Schwestern, Haag _L Men¬
den, Frl ., Brooklyn.
V i c r Jahreszeiten,  Kaiser Fried«-Platz T.

Manesmann, Bonn —. Witzei, Geh. Medizi¬
nalrat Prof . Dr. in. Tochter, Düsseldorf — Frie¬
mann, Barmen —. Seheibner, Köln — Kramer,
London — Mansuroff m. Fam., Petersburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Hager ni. Fr ., Metz — Wendt, Fr ., Hanno¬

ver — Delius, Fr . Dr., Versmolde.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),Frankfurterstrasse 17.

King m. Fr ., Chicago — Goldstein m. Fr .,
Berlin — Biooker m. Fr ., Amsterdam — Hat-
low, Fr ., Berlin.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Krache , Rittmeister , Tilsit — v. Viehahn,

Exzell., General d. Inf., Eberswalde.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Krause , Marienwerder — Salina m. Fr ., Bre¬
men — Jäger m. Fr., Bochum — Wenstein m.
Söhnen, Luxemburg.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Griihling m. Fr ., Ratibor _ Müller m. Fr .,
Leipzig — Hermann , Gleiwitz.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Friedrichs , Dr ., Berlin — Friedrichs m. Fr .,
Berlin — v. Goutard , Berlin — Hesch, Zürich

. Costerus , Edam — Bolter, Fr . m. Tochter,
Hochheim.

Münchner Hof,  Hochstättenstrasse 12.
Walz, Geislingen — Waldow, Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Miehaelsen, Generalkonsul m. Fam., Bremen
Mc. Donnell m. Fam., Kansas City _ Miller,

Rechtsanwalt m. Fr ., Cannstatt — Riehl m. Fr .,
Berlin — Baron v. Maydel Woldmar, General¬
oberst m. Baronin , Russland _ Dame in. Fr .,
Mailand — Meininghaus, Dortmund _ Franken
m. Fr ., Lake City.

Hottei Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31. '
Frlir . v. d. Bussche, Leut ., Marburg — Rei¬

chel, Bernburg —. Stemberger m. Fr ., Budapest
— Duprier , Baron, Paris — Lelawandier, Frl .,
Paris — Penzlin, Berlin _ Gümbel, Prof.,
Speyer.

Hotel Nizza,  Frankfnrterstr . 28.
Norberg , Fr ., Paris _ Rehwinkel, Hamburg,

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Eckert m. Fr ., Aussig _ Weynieh, Köln —

Weheege, Herstein — Langbein, Fr ., Esslingen
Stützei , Fr ., Esslingen — Mayer, .Esslingen

— Schäfte , Münster i. W. — Felder, Münster i.
W. — Boger, Stuttgart.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 u. 8.
Arnold , St . Louis — Wolff m. Fr ., St .*Louis

— Belewski, Graf , Baden-Baden _ Arndt Fr.,
Philadelphia — John , Philadelphia.

Hotel du Park u. Bristol,Wilhelmstrasse 28-38.
Hotta , Berlin — Mukonishi, Berlin — Nagao,

Berlin — Otake , Berlin.
Hotel Ouislsana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7, g, ll . l?
Sehlawe, Berlin __ Washbum , Fr . m. Tocn

ter , Taunton •— Metcalf m. Fr., Taunton _
Baird, Toledo.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Beauforte m. Fr ., Brüssel — Röhl, Fr ., Stral

sund — Pauly , Frl ., Stralsund — Günther ns
Fr .,Düren — Herwig, München _ Gutschalk
m. Fr ., Siegmar.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Goyatschow m. Fr ., Moskau _ Heinold,
Saarbrücken — Witting , Offizier m. Fr., Minden
— Maidment m. Fr ., London _ Jorissen m. Fr.,
Rotterdam — Teckenbroch m. Fr., Rotterdam_
de Oumont, Angers.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 18.
Walrowens m. Fam., Herenthals _ Kugel-

mann, Kasel — Kruber , Breslau _ Wudicke,
Danzig — Kunneohr , Zabem — v. Huigh, Leut.,
Dresden — Strasburg , Buer _ Orlow, Prof, m
Fr ., Charkow.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. S.
v. Olsyowsky m. Fr ., Warschau — Sir Hoog,

London — van Hamei Roos, Dr. m. Fi 1, Am¬
sterdam — Mulder ten Have’, Fr., Hilversum —
Durant m. Fam., Paris.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse I.

Winchnöller , Solingen — Korroesmann, Kre¬
feld —- Pennock , Dr., Philadelphia deutsch
m. Fr ., Prag.
Westfälischer Hof.  Sphützenhofstrasse 6,

Hjmanni , Prof . m. Frfl., Duisburg — Rott-
man m. Fr ., Kettwig.

General -Verfrefunj
für

Wiesbaden

Wir übertragen einem tüchtigen , vertrauenswürdigen Herrn oder solventer Firma den Alleinverkauf eines vollständig konkurrenzlosen Massen:
Artikels . Aufträge , Nachbestellungen von Stadt . Werken fast aller grösseren Städte Deutschlands vorhanden . Der König!. Schloss:BauäVer-
waltung Berlin wurde die Einführung dieses Artikels für das Königl . Schloss vom Berliner Polizei -Präsidium nach eingehender Prüfung em¬
pfohlen. In fast allen Kulturstaaten patentiert . Es handelt sich um eine Neuheit, wie eine solch vollkommene , laut Bericht fast sämtlicher
Fachblätter Deutschlands noch nicht dagewesen ist . Unter ungeteiltem Beifall den Vertretern der massgebenden Deutschen Presse vorgeführt,
and von dieser öffentlich einstimmig glänzend besprochen. Durch Uebernahme dieses Artikels bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit
zur Erwerbung eines Vermögens. Bei rühriger Tätigkeit sind spielend leicht jährlich 10—20 tausend Mark und mehr zu verdienen. Es werden
nur Offerten von durchaus solventen Bewerbern , die über Kapital verfügen berücksichtigt . Offerten unter T . 7915 an Daube & Co . ,
Berlin S . W . 19 . g gg

Zu vermieten ’.

3 Zimmer.
Womenstr . 7, Hth., 3
-i-,1Küchcu. 2Mans . 1Ott.

M. MH. b. GottivaW, Golv-
Mich, im Laden. (885

ll schöner Lage,
«lltsheimerstr. 31 , 1 r., ist
^ .̂ raumigc, modern nusgc-

-̂Zimmer-Wohnung mit
«M Komfort sofort oder später
^W "/ten. Wegen Versetzung
^Meters wird cvcinl. Nachlaß
E -M-ete bis 1. IM 1910 ge-
" m Nah, pari, rech ts -(19274

ZVgaffc 49 , 3 Zim. u.Küche,
Sgt-ger., zu verm. (5164

2 Zimmer.
Dachw. 2 Z

"iuchenLub.. imGlasabschl.,
ffids.Nah. das. 1. St . (18828

A ' FEiausstr . 4, sch.
Ä 'Eohiu mit Küche,
5 • u. Gas, für 150 Mf.
1.3« vermieten. (17814
w Laden.

1 Zimmer.
, 5^ 9,3,1 Zimmer u.' v-^lah. Laden. 119213

1 Zim. u. Küche,
u verm. 5226

^Bim. u. Küche z. u.
(5219

S. Mittelbau,
^ 1Zimmer u. Küdse
T11JU vermieten. 1846

-Arstr . 8. i Zimmer
Prlt  Zubehör zu

pari.  866

Hanse bietet sich
Zimmer, Küche

lDorücrh. 1. Stock)
wMugebcu. Monat!

^uhlge , gesunde Lage,
ẑ molleu ihre Off. uni.

» J 8? in der 0c=
abgeb. (19274

>Garden a. ält. Leute,
" - Ersr.Schulbcrg8p.r.

19258 '

l* ^öbl . Timmer.
Dotzheimerstr. 21, 3.r., möbl.8.
^ 2 Betten -3- 5Ä7 Pers. d.Woche.

5241
Helenenstraße18, Vdh. 1 St.

crh. 2 Arb, schön. Logis. 5238
Karlstr. 2» p., möbl. Zim. z. v.

_ (5218
Sevatrstr. 10 , Gth. schön möbl.
Z. m. 1—2 Betten  z. verm. 5239
Walramstraße 9,

Arbeiter
erhält Schlafstelle.

2. rechts

897
Aorkstr. 13 , Mtb. 2 l. Hübsch

möbl. Zimmer bist, z. v. (5307
Verpachtungen.

Wirtschaft  1
hiersclbst, sofort zu vergebe»
an tüchtige, kautiousfähige Leute.
Näheres Brauerei -Büro
Biebrich, Wicsbadciicrstr. 25.

Offizier sucht für sofort auf
14 Tage eine

Offerten an das Geschäftszimmer
des Regiments 80. 19318

Männliche. _
Tüchtiger Wochenschneider

auf Großstück gesucht, Judas.
Hochstättc 4._ (880

E»Ät fc M6iter obIiiöiI.
Schwalbacherstraße39, Hth. (910

Tücht. Hausierer für leicht
verkäufliche Artikel gesucht. (890
_ Plattcrstr . 38 p
nc Mk. täglich. Verdienst durch
üO Verkauf mein. Patcnt -Zlrtikel
für Herren. Ncuheiten -Mabrik
Mittweida - Markersbach Nr. 6.
_ F. 107_

Weibliche.
Augeh. Büglerin und Lehr¬

mädchen ges. Richlstr. 2. (5206
Ein erstes Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen .zum 21.
August gesucht. Pension Crede
Leberberg' - 5234

Mädchen«u?
Nizza,  Franksurterstr . 28. 5229

Im selbständigen Kochen
erfahrenes Küchenmädchen und
fleiß. träft . Hausmädchen gesucht.
Nur solche mit guten Zeug- woll.
sich meid, zw 12 u. 5 Nassauer-
straßc 1, Ecke Rittcrshausstraße
(Adolfshöhc) Wiesbaden. 19319

~Meinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Frau Justizrat Koch,
19320 Adolssallcc 13, 1.

gesucht Taunusstr . 32. (914

Zu verkaufen: ein wachs. Hof¬
hund, ein schw. Minorkahahn
ein Truthahn . S o n n c n ber g,
Hcinrichshöhc. 894

Junger Kricgshund , 3 Mon-
alt, od. ein alter, gceign- f. Polizei¬
hunde, zu verkaufen- Ramba  ch
Burgstraßc 31, bei H. Ruf. 909

Hochmoderne Küchencinrich
tnng weit unter Preis, gute
Schreinerarbeit, Küchenschrank,
Küchcntisd) 20 Mk., Vertiko und
Waschkonsolc Taunusstraßc 36,
Schrcinerwcrkstatt.  19283

Ecksofa mit Umbau, grün, spott¬
billig zu vcrk. J . Wich, Ncug. 6
Biebrich ajRh . H.62

Drr

I.

Ein tleiucs möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen crschcincndcir und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitu » g"wcitüb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Augcb. aug d. kl. Orten Bayerns
von bcschcidcucu, tüchtigen und
fleißigen Dicnstbotcu. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Aimonceu-
Expcdistoncn. schneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus. F51

Weibliche.
Schneiderin sucht Kundschaft
Albrcchtstraße 36, III . Iks. 5225

Zu verkaufe'!!.
Immobilien.

Jahnstr. 19, Geschäftshaus mit
Stall , w. Gcschäftsaufg. preisw.

_j. d. Wörthstr. 12. (192 78
Haus mit gutgch. Kolonialw-

Gcschäst im Rhciugau mit hohem
Mictwcrt s. o. sp. zu vcrk. Off.
u-Hk.5i8aud . Exp d. Bl. s19293

_ Divers e.
DiftttA ^ ncu' sehr prcis-
-fJlUtlVr wert zu vcrt., a.Tcilz.
ILSnis , Bismarckriug 4. 5227

Flöhet , pol. u. lack., Haus- u.
Küchen- Einrichtilngsgegenstände,
Uhren, Bilder (Stahl - u. Kupfer¬
stiche), sehr gut crh., Adlerrad,
tadell., m.Rücktrittbrcmsc, Carbid-
latcruc, Reisetascheu. soust.Zubeh.
weg. Zlbrcise bill. zu vcrt. >5233

Oranienstraße 15, Vdh. III.

WNlSM »
Ä Transmissionen be¬

stehend aus : 1 Welle 1,75m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer; 1 Welle J.,50 m lang,
Durchmesser̂ 40 mm, 2 Lager-
böckeilu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer. Iiäheres durch die Ex¬
pedition des Blattes . (18998

ftiWh (R°dcr), mit Schiff,
emailliert, zu verkaufen.

RüdeSheiinerstr. 20, Stb . II,  911
Badewannen, 170 cm, 15 Mk.

G aslamp.,Gaskochh. re. enorm bill
zu vcrt. H. Krause, Wcllritzstr. 10

(82
Neue u. gebrauchte Federrol¬

len zu verkaufen. 898
__ Dotzheimerstr. 85.

Leicht. Fcderrottchen f. Esel o.
Ponny gceign.,sof. raummangelsh.
bill. zu vcrt. Hcrmannstr. 8, p. 893

.Wendeltreppe,
aus Eichenholz, gut erhalten,
1 Türe u. Fenster, preiswert
zu vxrknufeu Grabcnstraßc I, zu
erir. bei I . H. Lugcubühl. 5221

Sehr schön, gutcrh. Eisschrank
2-tür. 35 Mk-, kl. 1-tür. Eisschrank
10 Mk. sof. w. Platzmangel zu vcr-
kaufcn Hcrmannstr. 8, part.  892

Break ein- und zmcispännig
zu vcrk. Aarstr. 26. (891

6 KiüeMiike' ""
Scdanstraße 5.

zu vcrk.
(868

I Koutorabschluß mit Schieb-
türcn, 1 Stehpult , 1 Drchstuhl
zu vcrk. Sedanstr . 5._ (867

1 Waschmaschine, 1 Eisschrank,
ISoxlcthapp ., 1 rote Plüschgarnit.
bill. z. vcrk. Hclenenstr. 29,1 l.
__ (5124

Weinfäffcr iir allen Größen
zu haben bei A . Blnnr , Blcich-
straße 21, Wiesbaden._ (786

Schwemmsteine (Tuffsteine)
sind fortwährend zu verkaufen.
Dotzheimerstraße174. 908

Abi  Abfiryth fraierlfr.üfi
sind Türen, Fenster, gutcrhaltcne
eichene Treppe, Bau - u. Brennholz
billig zu verkaufen._ (5237

Antiker Kronleuchter , f. Gas,
6-fl., Prachtstück, sowie Salon-
aarnitnr, preiswert zu verkaufen.
Bierstadterhöhc 8, p. (912

KaufgesucHe.
Reisekosferu Schlietzkorb zu

kaufen ges, Oranicnstr . 15, Vdh.II
5232

Guterh. Mettlacher -Platten
kauft Carl Fricsing , Hausen v.
d. H„ bei Schlangcubad. (913

verloren
Goldenes Medaillon ovale

Form mit Steine» besetzt, grav.
Wappen und Stamcn Spirkncr
Monogramm P. 8. Abzugeben
gegen Belohnung von 19 M.
im Hospitz zum Heiligengcist.
_ _ 5208

Heirat sy esu che.
Ein noch rüstiger Witwer, aus-

6?"S?? er fiinfziger, in besseren
Verhaltmssen, wünscht sich mit
eiitetn brav., Häusl., gesunden
Mädchen od. Wittwe mit etwas
Vermögen, nicht unter 40 Jahrcnl

baldigst zu verheiraten.!
Gefällige Offerten unter Ho.
»98 an die Expedition dieses
Blattes erbeten._ (5166
" Musikalischer Mann . 38Jahre,
sucht mit Dame bekannt zu wcrd.
zwecks Heirat . Offerten unt. Ja.
601 an die Erved. d.  Blatt . 5231

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden

Ecboren:
Am 9. Aug. dcm Taglöhner Jakov

Schneider eine Tochter Christiane Wil¬
helmine Henriette.

Am 12. Aug. dem Schlossergehilfcn
Friedrich Gundlach ein Sohn Wil¬
helm Friedrich.

Am 8. Aug. dem Tapezierergehil¬
fen Wilhelm Borchert ein Sohn Wal¬
ter Emil.

Am 7. Aug. dcm Schmiedemeifter
Karl Hehmann ein Sohn Friedrich
Christian.

Am 11. Aug. dem Desinfektor Wil¬
helm Grogmann eine Tochter Helene
Fina.

»crchelicht

Am 7. Aug. dem Kellner Heinrich
Alfred Borgt eine Tochter Alma Ka¬
tharina.

Am 9. Aug. dem Kutscher Cornelius
Ott eine Tochter Mathilde Franziska.

2lm 12. Aug. dem Assistenzarzt Dr.
med. Franz Hesse eine Tochter SSiL
helmine Margarete Hubertine Lilly.

Am 7. Aug. dem Taglöhner Rud
Eiöeck eine Tochter Elisabeth.

Am 8. Aug. dem Backsteinbrenne,
Sebastian Sander eine" Tochter Ka.tharina.

Arrarnc bem  Schneide-gehilfe,
Juguft Schmidt eine Tochter Hilde,
gard Lina Wilhelmine Henriette.

Schreiner Wilhelm Pokhs hier, mit
Henriette Waller hier.

Mafchinenfchreiner Heinrich Eitz-
löffel hier, mit Elifabctha Michel hier.

Taglöhner Albert Conradi hier, mit
Katharine Erbenich hier.

Taglöhncr August Schild hier, mit
Rosa Kauz hier.

Taglöhncr Jakoü Stelzel hier, mit
Maria Gotthardt hier.

TelegrapyenarbeiterMax Küfer hier
mit Christina Capitain hier.

Major a. D. Egon Freiherr bon
dem Bottlenberg, genannt vom Schirp
in Montignh, mit Frau Margarete
Ochwadt hier.

Großkaufmann Heinrich Lampert ir
Saarbrücken, mit Anna Triemel hier

> Sönigliches Standesamt.
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König!. Schauspiele

Wiesbaden.
Vom 21 . Juni bis

21 . August bleibt das Kgl
Theater Merien halber ge-

_schloffen ._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch,

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag, den 16. August

abends 7'/, Uhr:
Gastsp .iel des Berliner
Vaudeville -Ensembles

Neuheit! Neuheit!
Die Dame

von üonliii -ronge.
(Bibi .)

Schwank in 3 Akten von Henri
Le Gorsseu. Maurice de Mürsan

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.
Bretillot Hairs Felix
Ruymonde, seine Frau

Konstanze Grobs
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Tremplotte

Leopold Saar-
Major Bonafous
- Herbert Langhofer
Frau Bonafous Anna Hungar
Bobinette Tilli Dcllon
Herr von Lacrönone

Carl Jönshon
Gertrnde, Toni Ansorgc
Eveline, Margot Guirmand
Dorothä, Gusti Lerch
Fslicitö, Joscphine Janda

(seine Töchter)
Prune Alfred Bennewitz
Floche Benno Berg
Firmin, Diener Hermann Conrad
Philomele Hetti Blankenburg
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken,

zeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 7*/a Uhr.
Ende gegen '/| 10 Uhr.

Dienstag, den 17. August
abends 71/« Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.
Neuheit! Neuheit!

Der Floh im Ohr.
(du Pace ü l’Oreille ).

Schwank in3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Origiiralinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Ha ml

Wilhelm».
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 '«3,

Galerie 30 H
Montag , den 16. August

aliends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male:

Ein glücklicher Familien¬
vater.

(Die wilde  Katze .)
Schwank in 3 Akten von Görner.

Spielleitung:
Herr Direktor Wilhclmy.

Personen:
Onkel Pctermann W. Clement
Rosenbcrg, Maler Ludwig Joost
Adele, seine Frau Ottilile Gruncrt
Clara, deren Schwester

Hclcnc Valois
Max Leichthin Curt Huppcl
Prickel, Farbcnrciber Fred Harro
Ein Lohnkutschcr Curt Röder
Auguste, Dienstmädchen

Margnr. Mcilsch.
Ort der Handlung: Eine Pro¬

vinzialstadt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7.30 Uhr.

Ansang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag, den 17. August
abends 8.15 Uhr.
Zum 11. Male.,

Der
Postillon von Almeuruh.

Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr. Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung: W. Clement.

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» - Theater)

Direktion: H. Norbert.
Montag , de» I«. August

abends 8 Uhr:
Zweites Gastspiel des Herrn

Eduard Rosen:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein.

Musik von Franz LehLr.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister

Mgrco Großkopf a. G.

Dienstag, den 17. August
abends8 Uhr:

Zum letzten Male:
Ein Herbstmanöver.

ZU
Dienstag , 17 . Angast.

Vormittags 11 Uhr: Konzert in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Op. „Das Glück*
chen d. Eremiten“

Maillart
2. Ich sende diese

Blume dir, Lied F. Wagner
8, Wiener Fresken,

Walzer Jos. Strauss
4. Amina, Aegyp-

tisches Ständ¬
chen P. Lincke

5. Fantasie a. d.
Op. „Stradella“ F. v. Flotow

6. Persischer
Marsch Job. Strauss

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten,

Mall -coach -Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus: Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu

„Rosamunde“ F. Schubert
2. Finale aus der

Op. „Die Jüdin“F. Haleroy
3. Adagio aus der

Sonate pathetique
L. v. Beethoven

4. Fantasie über
Lieder ohne
Worte F. Mendelssohn

5. Serenata M. Moskowsky6. Schlesische
Lieder für zwei
Violinen B. Bilse

Herren Konzertmeister
F. Kaufmann und W. Sadony.
7. Fantasie aus der

Oper „Der
Freischütz* C. M. v. Weber

Abonnements -Konzert
Abends 8.30 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkape.̂ fiieister.

Solistenabend.
1. Fest Ouvertüre E. Lassen
2. Serenade für

Flöte u. Wald¬
horn 0 . Tittl

Herren F. Danneberg und F.
Könnecke.

3. Szeno und Arie
aus der Oper
„Luisa di Mont¬
fort“ A, Bergson

Klarinette-Solo Hr. Rieh, Seidel,
4. Serenade für

Violine, Violon-
cell und Harfe A.Oelschlegel

Die Herren: Konzertmeister F.
Kaufmann,P. Hertelu. A. Hahn.
5 An der Weser,

Lied für Trom¬
pete G. Pressei

Herr E. Schwigk,
6. Die Solisten,

Grosse Fantasie A. Schreiner
7. Piraten-Marsch

für Harfe mit
Orchester P. Äloars

Herr A . Hahn.
Stadt. Kurverwaltung.

SKALA
Barb. D’Erry
die berühmte amerik. Tänzerin
und das übrige anerkannt gross¬

artige Programm.
Anfang 8 Uhr. 18822

Achtung5
Nur 1. Qual, Rindfleisch -16 Pf.
Nur 1.Qual. Katbsteisch7« Pf.

Sämtliche Wurst sorten
jeden Tag frisch. 5228

Adam Bommhardt
3 Herderstr . 3

Schuhreparatureu
chnell, gut und billig. 681

P . Schneider, Michelsberg, 26.

Ich warne Hiermit Jedermann
meiner Frau Elise Schalter, was
zu leihen oder zu borgen, indeni
ich für nichts hafte.
5236) Karl Schaller.

Zurüekgekoiirt:
Zahnarzt 5235

.Flinke.

Zum Schulanfang
bietet die grössten Vorteile für den Einkauf von soliden und praktischen

Schul-Anzfigen
Capes, Schul -Hosen, Sweaters , einzelnen Blusen etc.

von den einfachsten bis zum feinsten Genre (18934

Max Davids , Wiesbaden , K,r tr se
WF  Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster -Auslage. "Wg

-LMM.
i KänigliihtrHofiteaiisar
ettenmayer!

Mttdrnlrn---

VERPACKUNGEN
Einzelsendungen

Fracht -u.Eilgüter:
Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

neiiiiäiismeidiir.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasetrasse No. 5

Telephon No. 12u, 2376.
wes« !

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent-jbehrlich.

Anleitung durohdas^Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur 70 Ff . fr .)
u. dasJugend - ,
Moden -Album <

(ÖO Pf. fr.) ^ _von der Ver - •
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
0 fakttir, Dresden-N. 8.

31i.Hemmer , Langg.

17670

,i großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst.

H Ineis , Uhrmacher,
Moritz,stratze4. (19298

Friedrichshof.
Ab heute konzertiert tilglich im Garten (bei un¬

günstiger Witterung im Gartensaal) die

Original ungarische Musik-,
Gesangs- u. Tanzgruppe

CSARDAS
Musik -, Chor - und Solo -Vorträge
Original ungarische Tänze sowie

Komik.
Eintritt frei. Programm 10 Pfg.

Es ladet freündlicbst ein

Karl Marahrens.
18823

ßeiundheifs-- ä <T
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd 1 Mk„

p. ' !, Dizd,
CU Pfg. M?

y %
Hiv%*«9

lprigat .eE3/ *r
nach Professor JKsi»' --

komplett mit Schlmi.-ü, j
KlLt '.of 1! Ii .

Von Jili . 1. - im.
Grosse

Auswahl in

w
\\

c<s>

. SliüUilül
Klistier.

Spritzen
von 50 Pf. an.

Y\V JV

\ ?V

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kircligasse 6. — Telephon 717.

18799

IIr . «InngerBsiasin 51S9
von der Reise zurück.

Amtliche Anzeigen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich
legenen, im Grundbuche von Biebrich

I. Band XI. Blatt 207
II. Band XII. Blatt 230

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Nam»
der Kinder des verstorbenen Landwirts Valentin Gies zu Biebrich!

а) Fuhrmann Karl Gies dortselbst
d) Katharine geb. Gies, Ehefrau des Gastwirts Peter ßtbetit

daselbst, Wiesbadenerstraße 39,
c) Küfer Ferdinand Gies , ebendaselbst,
d) Elisabeth geb. Gies , Ehefrau des Metzgermeisters Johann

Wolf daselbst, Weihergasse 20, |
e) Metzger Heinrich Gies daselbst zu je 1/5

eingetragenen Grundstücke: . .
I. 1) Kartenblatt8, Parzelle 11, Acker Teuerborn, 4 Gewann, 8u

08 qm,
2) Kartenblatt 21, Parzelle 302, Acker Hammerberg, 16a 29 qm
3) Kartenblatt 32, Parzelle 38, Acker Strohschnitter, 3 Gewann,

7 a 52 qm, TIT
4) Kartenblatt 32, Parzelle 37, Acker Strohschnitter, 3

8 a 2ö qm,
5) Kartenblatt 12, Parzelle 212, Acker, Loh, 3 Gewann, 19»

77 qm,
б) Kartenblatt8, Parzelle 12, Acker, Teuerborn, 4 Gewann,

6 a 50 qm,
7) Kartenblatt 30, Parzelle 120, Acker, Kleinfeld, i Gewann,

10 a 13 qm,
8) Kartenblatt 27, Parzelle 107, Acker, Ostfeld, 4 Gewann,

7 a 51 qm,
9) Kartenblatt 18, Parzelle 125, Acker, Allee, 3 Gewann, 6»

40 qm,
10) Kartenblatt 11, Parzelle 204, Acker Dreispitz, 2 Gewann,

10 a 81 qm,
11) Kartenblatt 19, Parzelle 318, Wiese, Futerwiese, 1 a 92 qm,
II. Kartenblatt 65, Parzelle 117/32 re. :
a) Hinterhaus,
b) Stallgebäude mit Anbau,
c) Wohnhaus mit Flügelbau, Hofraum und Hausgarten,

straße5, 6 a 87 qm, 1200, 1500 Mk. Gebäudesteuernutzungt.
wert

am 31. lluguft 1909,
nachmittags 3‘|2 Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Biebrich ver¬
steigert werden.

Der VersteigerungSvermerk ist am 14. Mai 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 23. Juni 1909.
18736 Königliches Amtsgericht Ab«. 9.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 17. August er., mittags 12 Uhr, versteig

ich im Psandloknle Helenenstraße 3:
1 Spiegelfchrank. 1 Kleiderschrank, 1 Vertiko, 1 Konsolq
Waschkommode, 1 Regulator, 1 Sofa, 1 Kanapee, 1Triff
1 Tornister mit Geflügel-Zugutenstlien

öffenllich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigeruug findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, öen 15. August 1909. _ _

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich-Ring
10.

IGROSSE
R'KOCHKUaST-AUSSttLlimC
BMiT(rtm*(nen6WMRMtIV «UMAOEn

1908

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
Wiesbaden l91j

Telephon 1911 Blücherstraße 34 Telepĥ ^
Kellereien: Blücherstratze2-4 und Schwalbach erstraß«

19069 Empfehle für Familienfestlichkeiteii memen
Ja. Speierling-Apfelwein, sowie diverse

und Rheinweine en Zros und en “era, Sn)äEts
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach ^

m ir • i

«johimms
, , König der Tafelwässer ■

Geneial -Vertretung für Wiesbaden und UmgegflO
Hack , RiehJstraase 15a. Tel. 6633.

u
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